
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Bühl. 1943-1944
1943

137 (19.5.1943)



V

Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
VerlaaZvauS : Lammsirabe 3—6. Fernsprecher
7927 biS 7931 und 8902 bis 8903 . Postscheckkonten : Karls¬
ruhe 2988 lAnzeigcn ) . 8783 (SeitunaSbcjua ) . 2935 «Buch .
Handlung ) . Bankverbtndunaeu : Badilche Bant . Karls ,
ruhe und Städtische Svarkasse Karlsruhe . Schritt »
l e i t u it « : Anschrift und Kcrnsprechuummern wie beim
Verla « lsiehe oben ) . Sprechstunden täglich von 1l bis
12 Uhr . Berliner Schristleilung : Hans Gras Reischach,
Berlin SW . 68. Charloltenstrake 82. Bei unverlangt
eingehenden Manuskripten kann keine Gewähr für deren
Niickgabe übernommen werden . — Auswärtige Ge .
schäftsstellcn und Bezlrksschriftleitungen : in Bruchsal
Soheneggervla ? 6—7 , ^ ernsvr . 2323 . in Rastatt Adolf -
Hitler - Straße 70 . Fernsprecher 2744 . in Baden - Bade >!
Sosienstr . 8. 5? ernspr . 2126. In Biihl Eisenbabnstr . 1».
Nernsprecber S67 in Offenbura Adolf -Sitler - Haus . Pfern-
sprecher 2174. in Kehl Adols -Hlllcr -Slraße 27. Fern -
sprccbcr 282 . Schalter stunden an den Schaltern
des Verlagsbauses wie der Be ?irksacschästsstellen : werk -
täglich von 8 .00— 12.30 und 14 — 18 Uhr . Bezugs ,
preis : Bei Träger,ustellung monatlich 2 .— Jtn einschl .30 Bfn . Trägerlohn . Bei Postzustellung 1.70 M zuzügl .
42 Bf « . Äustellgebübr . Bei ^ eldpoNlicserungen monatlilb
2 .— Ml . Abbestellungen miifsen bis spätestens 20. eines
leden Monats für den folgenden Monat erfolgen . Bei
Nichterscheinen infolge höherer Gewalt , bei Störungen
oder dergleichen besteht kein Anspruch auf Lieferung
der Äeitung oder auf Rückerstattung des Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DEB BADISCHE , _ ,

~ STAATSANZEIGEB

Kreisausgabe Bühl
Ersch « tnunaSw « tfe : ..Der Führer » ers« «tn «
wöchentlich 7mal als Morgen,eitung und zwar in fünf
Ausgaben : Hauptausgabe ,.Gauhauptstadt Karlsruhe -
für den Kreis Karlsruhe und Pforzheim - KreisauS -
gäbe Bruchsal - Kreisausgabe Rastatt - Kreisausgabe
Bitbl — Ausgabe „Aus der Ottenau " für die Kreise
Oifenburg ^ ahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
S in bei s 3

™
gültigen Preisliste Folg « 13 vom

1 ^ uni 194<> festgelegt TU Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zügefandt ^ Für

^
Familienanzeigen gelten

ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Wcrbe -Anzcigen " «das lind die sreigesialteten 2 spal -
tigen sog . Randanzeigen ) werden Zum Testtnillimeter -
preis berechnet . Nachlässe können z. -̂ t . nicht gewährt
werden . Die Anzeigenseite umfaßt i
fpalten von se 22 mm Breite . An . . . » . .. . - . . - .
, e i t e n : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens « .. .
die Montagausgabe : Samstag 13 Uhr . UnauWeMo «
Anzeigen für die Montagau - gabe ( , . B . SCobM « j « öen )
muffen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Berlagshaus in Karlsruhe eingegangen fein . —
All ^ Anzeigen erscheinen unverändert
i n bei Gesamtau N a g e Platz - . Satz - und
Terminwünsche ohne Verbindlichkeit . ® et femurono »
lief) aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er -
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .

eigenschlud -

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpi. Karlsruhe , Mittwoch , den 19. Mai 1943 17. Jahrgang / Folge 137

Front und Heimat find elne

einzige kampfende Gemeinschaft
Nie GaichauMM berettete dem Stoßtrupp von der Sstkrvnt einen begeisterten Empfang

!» . !>. Karlsruhe , 18. Mai . Auf der Fahrt i » den Heimaturlaub trafen am Dienstag
nachmittag 2 7 Stoßtrupp man » er der Ostsront — 2S Mann und 2 Ossiziere —
als Gäste des Gaue » Baden in der Ganhauptstadt ein , wo sie aus dem Bahnsteig von führe »-
den Männern der Partei , der Wehrmacht und der Stadt willkommen geheißen wurden .
Blumen über Blumen zeigten ihnen , wo immer sie im Laufe des Tages hinkamen , mit
welcher Liebe die Heimat sie empfängt . Sic sieht in ihnen die Vertreter der Front ,
die mit ihren gewaltigen Siegen unvergängliche » Lorbeer an ihre Fahnen geheftet hat ,
und sie grüht in ihnen den „unbekannten Grenadier ", der stündlich sei» Leben einsetzt für
de» Bestand des Reiches .
Schon bei der Ankunft auf dem Karlsruher

Hauptbahnhof wurde dem Stoßtrupp ein über -
aus herzlicher Empfang zuteil . Als Beauftragte
des Gauleiters waren zur Begrüßung erfchie -
nen der stellvertretende Gauleiter Röhn ,
Gaustabsamtsleiter S ch u p p e l , Gaupropa -
gandaleiter Schmid , Kreisleiter Worch .
Oberst Blum vertrat den Befehlshaber im
Wehrkreis V und im Elsaß und den Wehr -
machtkommandanten von Karlsruhe , Stadtrat
Riedner die Stadt Karlsruhe .

Der herzliche Gruß der Heimat
Schnell hatte sich der Stoßtrupp formiert ,

und die Männer der Front marschierten hin -
über zum Bahnsteig am westlichen Ausgang ,
wo der Fanfarenzug der Pimpfe sie empfing .
Der stellvertretende Gauleiter Röhn hieß sie
im Namen des Gauleiters als Vertreter der
Kameraden an der Front herzlich willkommen
und sprach die Hoffnung aus , daß die Gäste
von ihrem Aufenthalt in ihrem Heimatgau
Baden die Gewißheit mitnehmen werden , daß
in der Heimat Menschen arbeiten , die ihres
Einsatzes würdig sind .

Durch ein Spalier von Jungen und Mädeln
marschierte der Stoßtrupp sodann auf den
fahnengeschmückten Bahnhofsplatz , wo Ehren -
formationen der Partei mit dem Kreismusik -
zug Aufstellung genommen hatten . Dahinter
standen in dichten Reihen Volksgenossen und
vor allem die Jugend . Nachdem der stellver-
tretende Gauleiter mit den beiden Offizieren
des Stoßtrupps die Front des Ehrensturmes
abgeschritten hatte , setzte sich der Ehrensturm ,
in der Mitte der Stoßtrupp , zum Marsch durch
verschiedene Straßen der Stadt in Bewegung .
In der Bahnhofstraße , in der Karlstraße , auf
der Kaiserstraße und auf dem Adolf -Hitler -
Platz bis hin zum Hotel Germania wurden
die Männer der Front , die viele Kriegsaus -
zeichnungen schmücken , von der spalierbilden -
den Jugend und den unterwegs befindlichen
Volksgenossen herzlich begrüßt , und immer
wieder wurden sie mit bunten Blumen über -
schüttet.

Oer Empfang durch den Gauleiter
Um 16 .80 Uhr würden die Stoßtruppmänner

durch Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner in der Reichsstatthalterei empfan -
gen . Der Stoßtruppführer überreichte dabei
dem Gauleiter eine Grußadresse seiner Ein -
heit , einer württembergisch -badischen Division
vom Kuban - Brückenkops, in der der Wille
» um Sieg zum Ausdruck kommt . Der Gau -
leiter gab seiner Freude über den Besuch

Ausdruck und betonte die enge Verbundenheit
zwischen Front und Heimat , deren Mittler sie,
die Männer des Stoßtrupps , seien. Dft Hei¬
mat erweise sich durch ihre Opfer der Männer
würdig , die . draußen im schweren Kampfe
stehen, und die Front könne überzeugt sein,

daß die Heimat fest hinter ihr steht.
Der Gauleiter begrüßte sodann jeden einzel -
nen durch Handschlag, erkundigte sich nach den
persönlichen Verhältnissen und ließ sich auch
kurz über die Kampferlebnisse berichten . Dem
Empfang wohnten der stellvertretende Gau -
leiter Röhn , Gaustabsamtsleiter Schuppel ,
Gaupropagandal ^ iter Schmid und Vertreter
der Wehrmacht bei.

Die Kundgebung in der Festhalle
Die Worte des Führers „Ueber allem aber

steht die Infanterie !", die sich in silbernen
Buchstaben auf rotem Grund quer über die
Kopfwand des Festhallesaales zogen , gaben

Begrüßung des Stoßtrupps von der Ostlront durch den Gauleiter
Aufnahmen: „Führer ''-Geschwindner.

der Kundgebung am Abend ihren Charakter .
Die Festhalle war überfüllt . In den vorderen
Reihen hatten die führenden Männer der
Partei , des Staates , der Wehrmacht , des
RAD . und der Stadt Platz genommen . Dann

51000 Ml . auf Einzeljagd im llordatlanlik versenkt
Am Montag 30 Feindflugzeuge abgeschossen — Umgebung Londons und der Versorgungshafen Cardiff angegriffen

* Aus dem Führerhauptquartier »
18. Mai . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkopf wurden bei
erfolgreichen Kämpfen wieder zahlreiche Ge-
fangeue gemacht. Au der übrige « Ostfront
herrschte gestern nur geringe örtliche Kampf -
tätigkeit .

Die Luftwaffe bombardierte mit sichtbarem
Erfolg kriegswichtige Anlagen in Lenin -
grab .
, Tages -Lnstaugrisse des Feindes ans einige
Orte i» den besetzten Westgebieten verursachten
unter der Bevölkerung hohe Verluste , vor
allem in der Stadt Bordeaux . Hierbei
wurde » in Luftkämpsen und durch Flakabwehr
17 vorwiegend mehrmotorige feindliche Flng -
zeuge vernichtet . Bei Abwehr britischer Lust -
angriffe aus deutsche Geleitzüge und über de»
Niederlanden schössen Sicherungsfahrzeuge vier
und Flakartillerie der Kriegsmarine sechs
feindliche Flugzeuge ab . Ueber dem Atlantik
vernichteten deutsche Kampsflugzeuge zwei bri »
tische Bomber , daruuter ei« Groß -Flugboot .
Vier eigene Jäger gingen verloren .

Einzelne britische Klugzeuge » von denen eines
abgeschossen wurde » flogen in der letzte» Nacht
i» das westliche und südliche Reichsgebiet ein .

Die Lastmasse setzte die Bekämpfung wich»
tiger Eiuzelziele im Raum vo » London
auch in der Nacht zum 18 . Mai mehrere Stuu -
de» hindurch fort uud griff mit einem starke«
Verband schwerer Kampsslugzeuge den wich-
tigen Versorgnngshafen C a r d i f f am Bristol -
Kanal an .

Unterseeboote versenkte » bei Eiuzel -
jagd im Nordatlantik acht Schiffe mit
51 0 0 0 BRT « darunter ei« 12 000 BRT .
großes Kühlschiff, das voll mit Fleisch für
England beladen war . Außerdem schössen sie
drei angreifende mehrmotorige Bomber ab.

*
* Berlin , 18. Mai . An der ganzen Ostfront

entwickelte sich am 17. Mai nur geringe ört -
liche Kampftätigkeit . Im Ostabschnitt deS

Der Stoßtrupp tritt vorn Hauptbahnhol den Marsch durch die Stadt an

Kuba - Brückenkopfes säuberten unsere
Grenadiere daS feit dem 14. Mai südwestlich
Krymskaja gewonnene Gelände von ver -
sprengten Bolschewisten . Die Reste der auf -
geriebenen feindlichen Stellungstruppen hatten
versucht, sich in Walddickichten und Schluchten
zu verbergen . Sie wurden ' in ihren Schlupf -
winkeln aufgestöbert , zum Kampf gestellt und
vernichtet oder gefangen . Dadurch stieg die
Zahl der bei diesem erfolgreichen Angriffs -
unternehmen eingebrachten Gefangenen auf
über 800.

Am Abschnitt von Lissitfchanfk stießen
die Sowjets mehrfach mit schwachen Aufklä -
rungskräften vor . Sie wurden aber jedesmal
rechtzeitig erkannt und noch vor Erreichen un -
serer Gräben abgewiesen . An anderen Stel -
len zerschlug unser Artilleriefeuer zu Erkun -
bungsvorstößen bereitgestellte feindliche Abtei -
lungen und hinderte stärkere bolschewistische
Stoßtrupps am Ueberschreiten des Donez .
Nordöstlich Ssumy versuchten die Sowjets ,
vorspringende Grabestücke durch einen Um-
sassungsangriff wegzunehmen . Die Vorstöße
brachen aber im Abwehrfeuer zusammen .

Unsere Luftwaffe richtete weitere erfolg -
reiche Angriffe gegen daS feindliche Hinter -

land , obwohl in den letzten 24 Stunden im
mittleren und südlichen Frontabschnitt niedrige
Wolken , Gewitter und Regenschauer den An -
flug auf die Ziele erschwerten . Kampf - und
Zerstörerflugzeuge bombardierten und be -
schössen feindliche Nachschubwege und Eisen -
bahntransporte . Wieder wurden zahlreiche
Lokomotiven vernichtet sowie Gleisanlagen ,
Bahnhöfe und rollendes Material in großer
Menge zerstört . Westlich Woronesch trafen in
überraschendem Tiefangriff abgeworfene Bom -
ben einen großen Munitionszug , dessen sämt -
liche Wagen im Verlauf weniger Minuten
nacheinander 'explodierten . Zahlreiche An -
griffe bei Tag und Nacht unterbrachen die
Nord —Süd -Strecken des Don -Gebietes und
die weiter nach Süden laufenden Anschluß»
linien bis hinunter in den nordkaukasischen
Raum . Auf den Strecken Krasnodar —Kropot -
kin und Roftow —Swoboda wurden 4 Trans -
portzüge durch Bomben schwer beschädigt und
im anschließenden Tiefangriff in Brand ge -
schössen. Die immer größeren Umfang an -
nehmenden Zerstörungen auf den wichtigsten
feindlichen Nachschubstrecken bedeuten für die
Bolschewisten empfindliche Störungen im ge -
regelten Antransport der an der Front drin -
gend benötigten Versorgungsgüter .

London : 220000 Mann in Afrika verloren
Attlee gab di« britischen Eesamtverluste bekannt — Schwere Enttäuschung

nach tagelangem Gerüchterausch
U .V . Stockholm , 18. Mai . Der Stellver -

treter des britische» Premiers » Attlee » gab
am Dienstag im Unterhaus bekannt , die
Ber . luste E « gla « ds uud des Em -
pire in Nordafrika hätte » i » sge «
samt 220 000 Mann a» Tote », Verwuu «
deten , Vermißten und Gefa »ge»e» betrage «.
Amerikaner , Fra «zofe« usw. seie « » icht ei»-
begriffe » . Hieranf war eine Geheimsitzaug .

Die Aufschlüsse über die sehr hohen briti -
schen Verluste in Nordafrika dürften dazu bei-
tragen , die grotesk in die Höhe getriebenen
Erwartungen der englischen Oeffentlichkeit
bezüglich der Folgen aus dem Ende des Nord -
asrikakampses stark zu dämpfen .

Vorher war es so hingestellt worden , als
ob die Verluste ganz gering gewesen seien . Aus
einer Bemerkung der „Times " ging immerhin
hervor , daß allein die 1. englische Armee , die
angeblich in dem letzten Kampfabschnitt nur
1200 Mann verloren haben sollte, üt Wirklich¬
keit in den letzten drei Wochen das Siebenfache
an Verlusten verzeichnet .

Nachdem ganz England einige Tage lang in
einem wahren Sturzregen selbsterzeugter Ge -
rüchte gestanden hat , die offenbar auf die Um -
welt Eindruck machen sollten , aber trotz eif-
riger Verbreitung durch gefällige neutrale
Druckerschwärze keinen größeren Wirklich -
keitsgehalt annahmen , ist jetzt eine gewisse
Reaktion eingetreten . In den Londoner Zei -
tungen werden Mahnungen vor übertriebenem
Optimismus , von „Wunschgedanken" — eine
typisch englische Eigenschaft — und gegen allzu
leichtfertige Gerüchteverbreitung laut . Einige
Zeitungen verwenden sogar so lieblose Aus -
drücke wie „dummes Geschwätz " für die Er -
Zeugnisse der eigenen Agitation . Die Enttäu -
schung scheint recht groß zu sein , da alle diese
Behauptungen sich nicht bewahrheitet haben

oder in ihrem Charakter als Nervenkriegs -
manöv/er erkannt wurden . Von vielen Seiten
wird auf einmal zu Skepsis und Kaltblütig -
fett gemahnt .

Zur Ernüchterung beigetragen haben zwei -
fellos die neuen deutschen Luftan -
griffe in den letzten Nächten . Jjt London
spricht man schwedischen Meldungen zufolge
nach den drei Alarmen der Nacht zum Diens -
tag vor einer „neuen Taktik " in den feindlichen
Angriffen . Die Bomben , die über weit aus -
gedehnte Gebiete Englands niederfielen , hätten
allen Bewohnern Englands ernüchternd ge-
zeigt , daß der Krieg „noch nicht zu Ende " sei .

Schwere Zerstörungen in Cardiff
* Berlin , 18. Mai . Ein starker Verband

schwerer deutscher Kampfflugzeuge griff in der
Nacht zum 18. Mai bei wolkenlosem Himmel
und hellem Mondlicht mehrere Rüstungswerke
und die Dockanlagen des südwestenglischen Ha -
sens Cardiff an . Kurz vor drei Uhr morgens
begann der konzentrische Angriff , der
nur etwa eine halbe Stunde dauerte , aber
schwere Zerstörungen in den kriegswichtigen
Anlagen hervorrief . Die deutschen Kampsstas-
seln erschienen in mittlerer Höhe über der
Stadt , deren geometrisch angeordnetes Stra -
ßenbild die Orientierung begünstigte , und war -
fen im Gleit - und Horizontalflug Bomben
schweren Kalibers ab. Vergeblich versuchte der
Feind , mit Flakabwehr und Nachtjägern den
Angriff zu verhindern . Mehrere Volltreffer
verursachten in einem Zentralwerk der bri -
tischen Eisen - und Stahlindustrie eine Reihe
von Explosionen sowie wirksame Zerstörungen
in den Hafen - und Dockanlagen . Die deutschen
Besatzungen beobachteten bei ihrem Abflug
zwanzig Großbrände und zahlreiche mittlere
Brände im Zielgebiet .

folgten Soldaten und Zivilisten , und auf den
Emporen saß die begeisterungssähige Ju -
grnd . Auch eine Abordnung des Karlsruher
Fascio war erschienen, um der treuen Waffen -
brüderfchaft beider Völker Ausdruck zu geben.

Fanfarenzug der Pimpfe und der Kreis¬
musikzug leiteten die Feierstunde ein . Mit den
Fahnen marschierten auch die Männer
des Stoßtrupps in den Saal ein und
nahmen , mit dem Gesicht zum Saal , auf dem
Podium , das schlichtes Grün und eine Reihe
roter Hortensien schmückten , Platz . Das
Kriegserleben hat ihren Gesichtsau

'sdruck ge-
prägt . Kampserprobt und siegesgewiß sind sie
von der Ostfront nach Karlsruhe gekommen»
wo sie einen Empfang erlebten , wie sie ihn
sich kaum vorgestellt haben mögen. Immer
wieder jubelten ihnen die Tausende zu , und
auch im Verlauf der Kundgebung galt ihnen
immer wieder begeisterte ^ Dank und Gruß .

Stürmisch begrüßt , machte sich
Gauleiter Robert Wagner

zum Sprecher aller , als er die Stoßtrupp -
männer mit herzlichen Worten willkommen
hieß . Er erinnerte in seiner Rede an die Ge-
gensätze, die im ersten Weltkrieg zwischen Front
und Heimat bestanden . Wenn in der damaligen
Zeit der deutsche Soldat von der Front in die
Heimat kam, fand er ein Volk vor , das er nicht
verstehen konnte , ein Volk , zerrissen in unzäh -
lige Gruppen und Parteien , in sich uneinig und
in ewige sinnlose Kämpfe verstrickt , ein Volk ,
das kein Verständnis für die kämpsende Front
ausbringen konnte . Wie anders ist das heute !

Wen » he»te der Soldat von der Fro »t in ,
die Heimat kommt , findet er ein einiges »
ein geschlossenes Bolk » ei« Volk , das der
gemeinsame Glanbe an die gemeinsame
Mission verbindet . Front »nd Heimat sind
im heutige » Kriege eine eiuzige kämpfende

Gemeinschaft .
Der Besuch des Stoßtrupps einer württem -

bergisch-badischen Division in unserer badischen
Heimat ist Ausdruck dieser neuen Verbunden -
heit , diese« gemeinsam kämpfenden Front . Wir
freuen uns über den Besuch unserer Soldaten ,
und wir danken ihnen für ihren Besuch. Unser
Dank gilt aber nicht nur dem Augenblick , der
Dank der Heimat unid des ganzen deutschen
Volkes gilt diesmal unseren Soldaten für alle
Zeiten . Wir wissen, daß man uns die Vertre -
ter besten deutschen Soldatentums hierher -
geschickt hat , und diesen deutschen Soldaten als
den Repräsentanten der gesamten kämpfenden
deutschen Wehrmacht gilt der Gruß der Karls -
ruher Bevölkerung und darüber hinaus un -
feves Landes Baden .

Jubel und Beifall unterbrachen immer wie -
der die Worte des Gauleiters , und mehrmals
fand diese Begeisterung erst ihr Ende , wenn
der Stoßtrupp sich von seinen Plätzen erhob
und sich damit für die überaus herzliche Be -
grüßung bedankte .

Der Führer des Stoßtrupps ,
ein Oberleutnant , trat dann vor das Mikro -
phon und erzählte soldatisch schlicht von dem
Einsatz in den vordersten Stellungen am Ku-
ban - Vrückenkops. Die Fahrt nach Karlsruhe
war mit einigen Schwierigkeiten verbunden ,
weshalb sich ihr Eintreffen auch um ewige
Tage verzögerte . Aber der Empfang , der
ihnen hier zuteil wurde , war so überwäl -
tigend , daß er für sie alle ein unerhörtes Er -
lebnis bedeutet , die sie jahrelang nichts ge -
sehen haben als Sumpf und Schilf und nichts
als Soldaten . Er berichtete von dem Einsatz
seiner Jäger , von schwierigen Kämpfen und
dem unwegsamen Gelände im Kaukasus ,
wo gerade der Infanterie eine besonders
schwere Aufgabe zufiel . Aber mit großem Elan
haben die Jäger sämtliche Aufträge ausge -
führt und sich prächtig geschlagen, auch wenn
sie zurückgehen mußten . Höhe auf Höhe wurde
gestürmt , Bunker auf Bunker geknackt . Auf
der anderen Seite stand ein unheimlich ver -
bissener und zäher Gegner . Marschieren und
Kämpfen war die Ausa -ib " W ?fnf<»« Vrte .
In diesen gewaltw ^n 91 " ' - — »n

\
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die Stunden btS WeihnachtSsesteS , Wo ma « it
sich bei den überreichlichen Gaben der Heimat
gut gehen ließ , geradezu Feierstunden .

Von den Kämpfen im Kaukasus lenkte der
Stoßtruppführer den Blick auf die Kämpfe
am Kuban - Brückenkopf . Seit Wochen
rennt hier der Bolschewist Tag für Tag unter
gewaltiger Artillerievorbereitung , unterstützt
durch Flieger , gegen die deutschen Stellungen
an . Der Stoßtruppführer berichtete von der
Schwere des Kampfes an der Ostfront , ge-
dachte mit anerkennenden Worten des rumäni -
schen Soldaten , der sich tapfer schlägt , und alle
seine Worte wurde « zu einem Hohelied
auf den deutschen Soldaten , der im
Angriff wie im Rückzugsgefecht zäh seine Auf -
gäbe erfüllt . So lebt und kämpft der deutsche
Infanterist , der aus diesem Kamps mit seinen
Kameraden von den anderen Waffengattungen
als Sieger hervorgehen wird . Jeder deutsche
Junge , der Lust hat den Offiziersberuf ober
den Unteroffiziersberuf zu ergreifen , wird bei
der Infanterie die Erfüllung seiner Wünsche
finden .

Von der in keiner Situation zu erschüttern '
den Siegeszuversicht des deutschen
Soldaten waren die Schlußworte des Stoß »
truppführers getragen , als er davon sprach ,
daß die Wehrmacht sich auch in Zukunft ein -
setzen wird für die Heimat , für unser Groß -
deutsches Reich und für die Angehörigen in
dem Bewußtsein , daß auch .du Heimat alles
aufbietet und sich restlos einsetzt , genau so wie
jeder Soldat draußen an der Front . Die Ver -
bundenheit zwischen der Front und der Heimat
wird ihnen weiterhin die moralische Kraft
geben , auszuharren und weiterzukämpfen bis
zum endgültigen Sieg .

Wieder brauste der Jubel auf und schien
kein Ende nehmen zu . wollen .

Da « » ergriff der Gauleiter « och einmal
das Wort , um er « e« t festzustellen , daß wir « « S
ans unsere Soldaten verlasse « können . Aber « « -
sere Soldaten solle « auch wisse« , daß sie sich aus
die Heimat verlasse « dürfe « , die auch i« Z « k« « st
« « r de« ei « e « Gedanken kenne « wird , unserer
Front die Waffen nnd Materialien zu lieser « ,
die notwendig lind , damit sie de« Kampf er «
solgreich führen kann . Wen « die Heimat ihre
Pflicht erfüllt wie die Front n « d die Fro « t
kämpft , wie die Heimat es von ihr erwartet ,
dann wird der Tag komme « , an dem uaserem
Volk der verdiente Sieg zufalle « wirb .

DaS Gelöbnis der engen Verbundenheit von
Front und Heimat fand zum Abschluß der
machtvollen und mitreißenden Kundgebung in
dem iVruß an den Führer , an unser Groß -
deutsches Reich , das deutsche Volk und unsere
Soldaten begeisterten Widerhall .

„Bombardiert die Talsperren'/
Jude «

die Urheber des « eoeste « Terrorverbreche « »
* Berli « , 18 . Mai . In der Nacht zum 17. Mai

wurden bekanntlich , wie im OKW .-Bericht ge -
meldet , durch britischen Bombenabwurf zwei
Talsperren beschädigt , wobei durch den
eintretenden Wassersturz schwere Verluste
unter der Zivilbevölkerung hervorgerufen
wurden .

Auf diesen verbrecherischen Terroranschlag
fällt ein außerordentlich bezeichnendes Licht
durch fem « Meldung de ? britischen Reuter -
diensteS , dessen früherer Berliner Korrespon -
dent Bettann darüber zu melden weiß : „ Ein
bekannter jüdischer Spezialist aus Berlin , der
jetzt in London seine Praxis ausübt , stellte vor
einiger Zeit an mich die Frage , warum die
RAF . die Talsperren in Deutschland noch nicht
bombardiert haben . Sein Bericht veranlaßt
mich , einen Brief an das Luftfahrtministerium
zu richten , in dem ich seine Information wei -
tergab . Ich erhielt später eine Antwort , in der
man mir für diesen Vorschlag des jüdischen
Spezialisten , dessen Name nicht bekanntgegeben
werden könne , dankte und mir versicherte , man
würde ihn auf das sorgfältigste überprüfend

Diese Meldung läßt keinen Zweifel darüber ,
daß es sich bei diesem Anschlag auf die Tal -
sperren um ein von Juden inspiriertes Ver -
brechen handelt .

Das Schuldkonto des Judentums in diesem
von ihm heraufbeschworenen Kriege wächst im -
mer höher an . Wie alle anderen , wird auch
dieses neueste Mische Verbrechen seine gerechte
Sühne finden und auf seine Urheber zurück -
fallen .

Britische Bomben auf Zürich
O .Sch . Bern , 18. Mai . Unter erneuter schwe-

rer Verletzung schweizerischen Hoheitsgebietes
durch die britische Luftwaffe wurden in der
Nacht zum Dienstag auf das Stadtrand -
gebiet von Zürich zwei Bomben gewor¬
fen . Die eine fiel in eine Gärtnereianlage und
richtete in der Umgebung leichten Schaden an ,
während die zweite als Blindgänger auf die
Eisenbahnlinie Sesbach —Affoltern siel . Bei
der sternenklaren Nacht mußten die Briten ge -
nau wissen , wo sie sich befanden .

Britische Flieger haben bekanntlich früher
schon Bomben auf schweizerischen Boden abge -
warfen , wobei in Genf , Basel und Zürich Per -
sonen ums Leben kamen .

Schwere Schäden in Nordostengland
w .8 . Lissabon , 18 . Mai . Der Londoner

»Daily Herald " brachte als einzige » britische »
Blatt am Montag das Eingeständnis von weit
ansgedreitete « Schäden und viele « Riese « »
fe«er « , die deutsche Luftangriffe vom Sonntag
i« dem dichtbevölkerten Küstengebiet Nordost «
engwuds verursacht habe » .

In einer der angegriffenen Städte mutz man ,
so schreibt „ Daily Herald ", mit einem sehr
großen Verlust an Menschenleben rechnen , um
so mehr , als die Rettungsarbeiten nach Zs Stun -
den noch nicht beendet waren und zahlreiche
weitere Zupfer befürchtet werden .

Der italienische Wehrmachtbericht
* Rom . 18. Mai . Der italienische Wehrmacht -

Bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
Bei bewaffneter Aufklärung längs der nord -

afrikanischen Küsten griffen unsere Torpedo -
flugzeuge einen leichten Kreuzer auf der Reede
von Bougie und einen mittelgroßen in Fahrt
befindlichen Dampfer an .

Ein Feindverband warf Bomben auf
Alghero . Sassari , die den Einsturz einiger
Wohnhäuser verursachten und von der Be -
völkeruug Opfer forderten . Zwei Flugzeuge
wurden von der Abwehrartillerie abgeschossen .

Im Mittelmeer wurde ebenfalls ein Feind -
flngzeug von einer deutschen Korvette zerstört ,
während ein anderes von der Flakbatterie
getroffen in der Straße von Messina WS
Meer stürzt «.

England unlerwirsl sich dem Willen Moskaus
Die polnischen Emigranten wurden mundtot gemacht — England muh den Juden helfen

r <j . Berlin , 18. Mail In den letzten Tagen
haben wiederum Verhandlungen zwischen Lon¬
don und Moskau stattgefunden , um den Eng -
lands Prestige so stark belastenden Konflikt
des Kreml mit den polnischen Emigranten —
natürlich auf Kosten der Letzteren — aus der
Welt zu schaffen . Daß dieser Versuch scheitern
mußte , ergab sich mit unerbittlicher Konsequenz
aus zwei Umständen : 1 . ist der Verrat Eng -
lands an seinen Verbündeten in derart ekla -
tanter Weise dokumentiert worden , daß sein
politischer Kredit bei allen opjektiv denkenden
Völkern irreparabel vertan ist . 2. lehnt es
Moskau ab , von seinen expansiven Plänen , die
auf die Beherrschung Europas Hinanslaufen ,
auch nur ein Jota abzustreichen .

Kaltstellung der antibolschewistischen Polen
Englands Außenminister hat jetzt erneut

einen drastischen Beweis dafür geliefert , in
welchem Maße die Londoner Regierung den
bolschewistischen Forderungen willfährig ist .
Eden übersandte nämlich dem in London resi¬
dierenden polnischen Emigrantenkomitee fol -
gende „Vermittlungsvorschläge " : 1 . Aus¬
schaltung aller antisowjetischen
Elemente aus dem polnischen Komitee , mit
andern Worten : Kaltstellung aller Personen ,
die es gewagt haben , gegen die bolschewistischen
Ansprüche auf polnisches Gebiet zu protestieren .
2. Scharfe Kontrolle ^der polnischen Presse nnd
der polnischen Soldaten in England , um jede
den Plutokraten und Bolschewisten unange -
nehme Meinungsäußerung zu unterbinden .
8. Einstellung aller Erörterungen über die zu -
künftigen Grenzen Polens bis Kriegsende :
d . h . Verzicht auf weitere Einwendungen gegen
die sowjetischen Forderungen , die stillschwei -
gend akzeptiert werden sollen , während Mos -
kau seinerseits weder seine territorialen Wiin -
sche kürzt , noch mit der Ausstellung einer bol -
schewistisch-polnischen Armee und seiner gegen
die polnischen Emigranten gerichteten Agita -
tion aufhört .

Dieser Sachverhalt rundet das Bild , das
schon bisher für die Weltöffentlichkeit sichtbar
war : Er beleuchtet den servilen Diensteifer der
britischen Regierung gegenüber dem Willen des
Kreml , auch wenn dieser Ihre eigenen Wundes -
genossen betrügen und vergewaltigen will . Nur
noch schüchtern wagt die englische Wochenschrift

„Review " daran zu erinnern , daß Großbri -
tannien 1983 die Integrität Polen garantierte .
Resigniert fügt sie hinzu : Das Verhalten deS
Kreml gegenüber den polnischen Emigranten
bedeutet den Anfang einer neuen sowjetischen
Außenpolitik .

Erst spät scheint diese Erkenntnis einigen
Engländern zu dämmern . Die übrige Wett
weiß längst seit dem Molotow -Besuch in Ber -
lin , dem zweimaligen Ueberfall auf Finnland ,
der hinterhältigen Unterwerfung der baltischen
Staaten und den Gebietserpressungen an Ru -
mänien , daß es Moskaus einziges Ziel ist , mit
allen Mitteln seine Grenzen gegen Westeuropa
vorzuschieben , um eines Tages den ganzen
Kontinent unter die Gewalt des jüdischen Bol -
schewismus zu bringen . Daß Betrug und Ber -
rat hierbei zum System gehören , haben unS
die kürzlich aus den französischen Akten ver -
öffcntlichten Reden Kaganowitfchs und der
Kolontay bestätigt .

„Time and Tide " : Juden entfachten
die bolschewistische Revolution

Und warum unterstützt England die jüdi -
schen Pläne in jeder Hinsicht ? Nicht weil sie
etwa im Interesse des englischen Volkes lägen ,

daS letzten Endes selbst von ihnen betroffen
wird , sondern weil seine Regierenden den
Willen der jüdischen Machthaber ,
in Großbritannien zu erfüllen haben :
Die englische Zeitschrift „Time and Tide " ist
dafür Kronzeuge , denn in ihr fanden wir die
lapidaren Sätze : „ England ist es seiner Würde
schuldig , den Inden zu helfen . Das gleiche
gilt für die Sowjetunion , denn dort wäre es
ohne die Inden nicht zu der großen
bolschewistischen Revolution ge -
kommen ."

Diese Feststellung « «»faßt das ga « ze Pro -
blem dieses Krieges . Das Jndeutum inszc -
« icrte die bolschewistische Revolution , die sich
1941 anschickte ganz Europa z« überflute « .
England aber ist sei» wichtigster Helfer bei
dem Bestrebe » , die ganze Welt a « s ihrer
» aturgegebeuen Ordnung z» reißen , um sich
an ihren Trümmern zu bereichern . Nur
wenn das Judentum für immer unschädlich
gemacht wird , werde » daher die zivilisierten
Nationen in de» dauernden Genuß eineS
glückliche « Friedens gelange « . Das ist das
Ziel unseres Krieges , das — koste es , was
es wolle — erreicht werden mntz , wenn wir
nicht untergehe « wolle «.

vorsätzlicher Mordanschlag auf Kinder
Hunderte getarnter Sprengkörper über Rom abgeworfen

W . L. Rom , 18. Mai . Bei der Ueberfliegung
Roms und dem Luftangriff auf Ostia in der
Nacht zum Montag sollten angeblich mili -
tärifche Ziele getroffen werden . In Wirklichkeit
wurde aber die Kathedrale von Ostia
beschädigt . Auch bei diesem Angriff warfen
— wie schon vorher über sizilianischen und
kalabrischen Städten , zuletzt über Civita -
vechia — die feindlichen Flieger wieder Ge -
brauchsgegenstäwde ab , die mit Explosivstoffen
gefüllt mareu . Es handelt sich u . a . um Da -
mcnhawdtaschen , Bleistifte , Spielzeug und eine
größere Menge imitierter Uhren , deren Tal -
mivergoldung Neugierige anlocken sollte . Dank
der sofortigen Warnung der Bevölkerung durch
die Behörden und der Beaufsichtigung derKin -
der konnte die verbrecherische Absicht deS Fein¬
des vereitelt werden . Die Zahl der über ein -

Ianlees rauben Tunesien aus
Plünderungen und Gewalttätigkeiten an der Tagesordnung

M .L. Rom , 18. Mai . Auf den Spuren der
britisch - amerikanischen Soldaten ist in Tune -
sien das Regime der Gewalt und der Not ein¬
gezogen . Dem Blutrausch der Gaullisten und
Juden , die tagelang in geradezu hysterischem
Haß Jagd aus Araber und itälienische Sol -
daten machten , den Standgerichten , die wehr -
lose arabische Patrioten abknallen ließen , den
jüdischen Denunzianten , die Proskriptionslisten
zur Erwerbung der Güter aufstellten , deren
Besitz ihnen in die Augen stach, ist jetzt die
sogenannte legale Phase der Besitzergreifung
Tunesiens durch die Amerikaner gefolgt . Sie
äußert sich in einem Drang nach Bereicherung
bei den amerikanischen Militärintendanturen ,
USA . - Spekulanten , Wallstreet - Agenten , die in
ihrer Mentalität des Raffens diesen Berich -
ten zufolge nur mit dem kalifornischen oder
kanadischen Goldrausch zu vergleichen ist . Es
geht darum , die tunesische Bevölkerung syste -
matisch von allem zu „befreien "

, was dem
USA . - Kapital oder den einzelnen Jankers
nützlich und wert erscheint .

USA .-Soldaten
völlig auher Rand und Band

Die Szenen der „wissenschaftlichen " Plünde -
rung der Länder , wo Nordamerikaner und
Briten und in ihrem Gefolge jüdische Agenten
einträfen , wie in Marokko , Algerien , in Iran
und im Irak , in Ostafrika und der Eyrenaika
wiederholen sich . Das agrarwirtschaftlich
reiche Tunesien wurde innerhalb einer Woche
durch die sinnlose Beschlagnahme von Lebens -

Mitteln , Vorräten und Transportmitteln an
den Rand des Abgrunds gebracht . Das Auf -
treten amerikanischer Soldaten , die über die
Einnahme von Tunis und durch unerhörte
Alkoholrationen völlig außer Rand nnd Band
geraten sind , die auf offener Straße vor sich
gehenden Plünderungen und Gewalttätig -

. keiten gegen die arabische Zivilbevölkerung ,
darunter wieder wie in Algerien gegen arabi -
sche Frauen , und endlich die völlige Ungewiß -
heit über das Schicksal des angestammten Eon -
veräns , de ? Ben von Tunis , gestalten die
Gegenwart für die tunesische Bevölkerung
katastrophal .

Schreckensherrschaft des neuen Residenten
Der von Washington eingesetzte „Resident "

Mäste übertrifft mit den zum sofortigen
Vollzug oder in Contumaciam ausgesproche -
neu Todesurteilen seinen in der mohammeda -
nischen Bevölkerung Nordafrikas anrüchigen
Ruf bei weitem . Um die Situation nicht in
ein ChaoS auslaufen zulassen und den „ le -
galen " Plünderungen durch amerikanische
Intendanturen Einhalt zu gebieten , sah sich
das nordamerikanische Oberkommando in
Nordafrika gezwungen , in einer Erklärung
darauf hinzuweisen , wenn die Mißstände an -
dauern , seien schwere Rückwirkungen auf die
Bersorguugslage ber USA . unvermeidlich . In
ber Erklärung heißt es , angesichts der Ton -
nagenöte stelle die Anlieferung der erfor -
derlichen Lebensmittel nach Nordafrika schon
jetzt ein überaus schweres Problem bar , daS
durch Tunesien noch verschärft werde .

Kampf um den Briidienhopf
Von Gefreiter Alfred Ziemer

ES war stockdunkle Nacht , als wir in Reihe
auf einer versandeten Straße dem Dnjepr zu -
marschierten . Vom Vordermann konnte man
nur noch die Umrisse erkennen . Die schwarzen
Schatten landwirtschaftlicher Maschinen , welche
die Bolschewisten bei ihrem eiligen Rückzug
hatten stehenlassen müssen , tauchten an den
Straßenseiten auf und verschwanden wieder
in der Finsternis . Der süßlich stinkende Ka -
davergeruch verendeter Tiere stach uns in die
Nase . . \
. Unsere Kompanie hatte den Austrag , die
über den Ostarm des Dnjepr führende und
von den Bolschewisten gesprengte Brücke zu be -
setzen und vor weiterer Zerstörung zu sichern .
Bald standen wir vor dieser Brücke , die hin -
überführte zum änderen Ufer . Der letzte Teil
war gesprengt und hing steil abfallend zum
jenseitigen Uferrand . Sie sechste und die sie-
bente Gruppe unseres Zuges erhielt den Be -
fehl , den östlichen Brückenkopf zu besetzen .
Lautlos tasteten wir uns vorwärts . Ueber
gesprengte Eisenträger und Steinquadern
kletterten wir schließlich anS andere Ufer .
Leise wurden wir eingewiesen , gruben rasch
unsere Panzerdeckungslöcher und besetzten die
Stellungen . Angespannt beobachteten und
lauschten wir in die Nacht hinaus . Nichts
regte sich . Aber trotzdem fühlten wir alle , daß
die Luft nicht ganz sauber war und daß es
galt , scharf aufzupassen , um vom Gegner
nicht überrascht zu werden . An Schlaf war in
dieser Nacht nicht zu denken .

Die Nacht war ohne Zwischenfall vorüber -
gegangen . Da — beim Morgengrauen — ka-
men plötzlich Rufe von links : „ Panzer in 600
Meter Entfernung an der Häuserreihe !" Und
gleich darauf : „Der Panzer dreht nach rechts
ab !" Er mußte also bald auf der Seite , auf
der ich lag , auftauchen . Ja , dort rollte er an ,
ein Riesenungetüm . Und schon schlugen die
ersten Panzergranaten krachend hinter uns in
die Brücke ein . Kein Brausen oder Zischen ,
nur der scharfe Knall der Einschläge war zu

hören . Unwillkürlich duckten wir unS zunächst
tiefer in unsere Löcher . Dann linste ^ wir vor -
sichtig hinaus . Dort hinten vor einer großen
Fabrik stand der Panzer . Langsam ratterte
er wieder weiter und verschwand schließlich
hinter dem Gebäude . Drehte er wohl schon
ganz ab und begnügte sich mit einem eisernen
Morgengruß ? O nein ! Nach kurzer Zeit
tauchte er mit einem zweiten Panzer links
wieder auf . Dahinter schlichen einzelne Ge -
stalten durch das Gelände , die sich sprungweise
vorarbeiteten . Unsere MGs . nahmen sie so -
fort unter Feuer . Aber immer mehr Bolsche -
misten tauchten auf . Ich schätzte sie auf ein bis
zwei Kompanien . Mit ihren Panzern versuch -
ten die Bolschewisten offenbar einen Angriff
auf den Brückenkopf .

Schade , daß wir keine Pak hier hatten . Aber
es war unmöglich gewesen , ein Geschütz über
die zerstörte Brücke zu schaffen . Wir zwei
Gruppen allein konnten aber gegen die schwe-
ren Panzer nicht viel ausrichten . Ungestört
schickten sie ihre Sprenggranaten zu uns her -
über und hielten die beiden MGs . nieder .
Dabei kam die '

feindliche Infanterie rasch vor -
wärts . - Der Zugführer gab nun Befehl , die
Brücke selbst zu besetzen , da man von dort den
Gegner besser bekämpfen konnte , falls er den
gesprengten Teil betreten sollte . Es war auch
hohe Zeit . Der Feind hatte unsere zahlen -
mäßige Unterlegenheit bald bemerkt . Panzer -
granaten schlugen krachend auf die Brücke ein .
die starken Eisenträger wurden glatt durch -
schlagen . Granatsplitter , Eisen - und Steinsplit -
ter stoben umher . Maschinengewehrgarben
fegten über unsere Köpfe hinweg . Ueber Eisen -
und Steintrümmer kletternd , erreichten wir
den unversehrten Teil der Brücke . Hier fan -
den wir ausgezeichnete Deckung hinter den
Steintürmen , die rechts und links auf den
Pfeilern standen . Ein MG . und einige Ge -
wehrschützen gingen in Stellung und deckten
so bat Zurückgehen der übrigen Kameraden .

zelnen Stadtteilen Roms sowie über Ostia ab -
geworfenen getarnten Sprengkörper wurde
auf mehrere hundert geschätzt .

In römischen Kreisen wird dazu festgestellt ,
daß es sich um einen vorsätzlichen Mord -
a n s ch l a g auf die Zivilbevölkerung , vor allem
auch auf Kinder , handelt . Es würde in Eng -
land bzw . in den Bereinigten Staaten gerade -
zu -eine Industrie in Tätigkeit gesetzt , um diese
heimtückischen Sprengkörper herzustellen , durch
die zum Beispiel in Reggio Calabria mehrere
Kinder schwer verstümmelt wurden . Haß und
Abscheu in der römischen Bevölkerung gegen
derartige Methoden der Feinde sind außer -
ordentlich . In den breiten Massen hat sich auf
Grund dieses Tatbestandes für die Briten und
Amerikaner der Sammelname „I malle -
detti " ( die verfluchten ) festgesetzt .

Italien fordert Vergeltung
„Eine Antwort des Schreckens wird komme « "

W . L. R ^m , 18 . Mai . In Italien wird die
blutrünstige Freude , mit der die Briten jeden
Standes die barbarischem Luftangriffe auf die
Zivilbevölkerung der Achse und die Mordtaten
ihrer Flieger an Frauen und Kindern in
Presse , Oeffentlichkeit , Kinos usw . verzeichnen ,
als ein Dokument sür den weiteren Kriegsver -
lauf sorgfältig registriert . Es wird darauf ver -
wiesen , die Briten und Amerikaner könnten ,
was immer sie auch zur Entschuldigung ihrer
Morde vorzubringen versuchen , die beiden
grundsätzlichen Dokumente der Luftkriegsftth -
rung der Achse, nämlich die Erklärung
des Führers vom 8. November 1940
( Feststellung » er Zurückweisung der Vorschläge .
Adolf Hitlers zur Vermeidung des Luftkrieges
gegen die Zivilbevölkerung ! und die Hermann
Görings vom 9 . September 1030 ( die deutsche
Luftwaffe hat auf Befehl des Führers vom
1 . September ausschließlich militärische Ziele
angegriffenj niemals aus ber Welt schaffen .

Es handelt , sich für Italien bei Festlegung
dieses Tatbestandes beileibe nicht darum , dem
Fein -d Ratschläge zu geben , die er in seiner
Sncht , zu morden und zu brennen , doch nicht
hören wird . Es handelt sich nur darum , für
die kommende Rache Schuld und Sühne klarzn -
stellen . Auf diesen Tag der Rache , da die schuld -
losen Opfer britischer und amerikanischer Mör -
der gerächt werden , konzentriert sich die Auf -
merkfamkeit , die Sehnsucht so vieler Italiener .
„ Es wird "

, wie es in Rom heißt , „eine Ant -
wort des Schreckens sein , die die Mörder
ihre Verbrechen beklagen lassen wirb . Der
Feind soll überzeugt sein : nichts auf der Welt
wird Italien entmutigen , von seinem Entschlnß
abzugehen , ben britischen Despoten niederzu -
schlagen .

"

Jetzt sah also der Gegner doch wieder am
anderen Brückenkopf . Er sollte sich aber sei -
nes mit zahlenmäßiger Ueberlegenheit er -
rnngenen Erfolges nicht lange freuen . Un -
sere Artillerie hatte nur darauf gewartet , bis
wir uns genügend weit vom Feind gelöst hat -
ten , um nun mächtig anf seine Panzer zn
trommeln . Granate um Granate zischte über
uns hinweg und schlug krachend um die' Ko -
losse ein . Hurra , einer rauchte schon ! Hatte er
einen Volltreffer erhalten ? Man sah die Be -
satzung aussteigen und am Wagen herum -
hantieren . Wieder heulte eine Lage daher ,
und sie stiegen schleunigst ein . Langsam drehte
der Panzer ab . Schade , daß er nicht ganz er -
ledigt worden war . Auch von dem zweiten
war bald nichts mehr zu sehen . Auch er hatte
sich verdrückt . Damit waren unsere Hauptgeg -
ner vertrieben . Die beiden Gruppen setzten
zum Gegenstoß an , um den ostwärtigen Brük -
kenkopf wieder zurückzugewinnen . Schwere
Maschinengewehre und Granatwerfer unter -
stützten unser Unternehmen . Die gutsitzenden
Einschläge der Granatwerfer jagen die Bol -
schewisten aus ihren Deckungen heraus . Nun
bieten sie ein willkommenes Ziel für uns .
Rasch stoßen wir wieder an die Türme auf
der Mitte der Brücke vor . Hier gehen unsere
beiden LMG . in Stellung und jagen Feuer -
stoß um Feuerstoß in das Dorf und in die
Türme am Ende der Brücke . Unter ihrem
Feuerschutz stoßen die Gcwehrschützen zum
Brückenende vor . Die Bolschewisten wagen
nicht mehr , ihre Stellungen länger zu halten
und suchen ihr Heil in rascher Flucht . Ein
paar , die sich noch in einem der Türme hal -
ten , werden mit Handgranaten ausgeräuchert .
Sofort werden die Türme besetzt , die beiden
MGs . nachgezogen .

Auch unser leichter Granatwerfer geht an
der Uferböschung in Stellung und jagt seine
Granaten gegen den weichenden Feind . Der
denkt an keinen Widerstand mehr . Wo er sich
noch zeigt , erreichen ihn unsere Geschoßgarben .
Ein letzter Borstoß mit zwei Lkw . bleibt im
Feuer unserer MGS . stecken.

Der Brückenkopf gehört wieSer unS . Ohne
eigene Verluste haben wir ihn trotz des zah -
lenmäßig überlegenen Einsatzes ber Bolsche -
wisten wieder zurückgeholt .

Den Fliegertob starb der Oberleut - "
nant beim Stabe eines Jagdgeschwaders , Hel -
mut Meckel , dem der Führer auf Grund sei -
ner ausgezeichneten Leistungen als Jagdflie »
ger im August 1041 das Ritterkreuz des Eiser »
nen Kreuzes verlieh .

I m Berliner Gästehaus der
Reich Sfrauenführxng wurde am
Dienstag die Ausstellung finnischer Künst -
lerinnen und Kunsthandwerkerinnen eröffnet .
In Gegenwart der Präsidentin deS Lotta -
Svaerd , Fanni Luukkoncn , Angehörigen der
finnischen Gesandtschaft und Vertretern von
Partei , Staat und Wehrmacht nahmen die
Reichsfraucnführcrin und der finnische Ge -
sandte Kivimäki das Wort .

Die Bukare st er Polizei verhastete
den Juden Jauou Broittmann , einen berüch -
tigten internationalen Bankräuber . Broitt -
mann ist lkmal wegen Bankraubes vorbe -
straft . Er begann seine verbrecherische Tätig -
keit in Amsterdam , ging dann nach Frankreich
und von dort nach Zürich , Budapest und Bu -
karest . In Budapest wurden ihm allein elf
Bankräubereien nachgewiesen .

„Daily Mirror " wendet sich gegen den
Raubbau an der Arbeitskraft ber Spezial¬
arbeiter auf den britischen Werften . Das Blatt
stellt fest , daß unlängst in einer der größten
schottischen Werften , die mit dem Schweißen
der Nieten beschäftigten Spezialarbeiter un -
unterbrochen drei Tage und drei - Nächte . mit
nur einer einzigen Stunde Pause zur Arbeit
gezwungen wurden , bis die meisten von ihnen
infolge völliger Erschöpfung zusammenbrachen
und zum Teil mit Sanitätsautos weggebracht
werden mußte .

General Edward Pellew Ouinan ,
der im Februar vergangenen Jahres Befehls -
Haber der 10 . Armee im Irak und Iran wurde ,
ist zum Befehlshaber der nordwestlichen Ar -
meestreitkräfte in Indien ernannt worden .

Japans neuer Botschafter in
China , Täni , überreichte dem Staatspräsi »
denten Wangtschingwei sein Beglaubigungs -
schreiben . Tani brachte hierbei erneut die Hoff -
nung auf Chinas Mitarbeit im Kampf gegen
England und die USA . zur Erringung deS
Endsieges zum Ausdruck . Präsident Wang
tschingweis antwortete, ' daß die Nationalregie -
rung alles in ihrer Macht stehende tun werde ,
mit Japan zusammenzuarbeiten . Er glaube an
ben gemeinsamen Endsieg .

Infolge diesigen WetterS kam eS
auf dem Istanbuler Flugplatz Yeschilkoey zu
einem folgenschweren Unfall . Eine Militär -
Maschine verfehlte beim Landen das Flugfeld
und rammte am Rande des Platzes ein Zelt ,
in dem sich mehrere türkische Arbeiter befanden , ,
von denen einer getötet und zwei verletzt
wurden .

D e r G e n f e r P o l i z e i ist es gelungen ,
eine Schwarz >handelsasfäre aufzudecken , die sich
auf mehrere Schweizer Kantone erstreckt . Meh -
rere Personen , darunter der Direktor des kan -
tonalen Kriegswirtschaftsamtes in Aargau ,
wurden verhaftet . Nach den ersten Fest -
stellungen wurden im Kriegswirtschaftsamt des
Kantons Aargau Lebensmittelkarten für
550 000 Kilo Lebensmittel entwendet .

Drei Gewinne von je 50000 RM .
stelen in ber zweiten Klaffe d?r neunten deut -
schen Reichslotterie auf die Nummer 3 873.

Sturzkampfflieger erhielt das Ritterkreuz
DNB . Berli » , 18 . Mai . Der Führer verlieh

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Leutnant H ö r n e r ,
Stasselführer in einem Sturzkampfgeschwader .

C& W6 4iUH41 >

Kraftfahrzeuge bei Fliegeralarm
Neben den Kraftfahrzeugen der Wehrmacht ,

der Polizei , der Feuerwehr usw . dürfen auch
andere Kraftfahrzenge bei Fliegeralarm ver -
kehren , beispielsweise die der Aerzte und Heb -
ammen , der Reichsbahn und Reichspost , des
Werklnftschutzes , des Zeitungsdienstes usw . Alle
diese Fahrzeuge sind nach ihrem Zweck ver -
schieden gekennzeichnet . Nach einem Erlaß deS
Reichsführers ff und Chefs der deutschen
Polizei soll nach und nach ein einheitliches
Erkennungszeichen sür diese Fahrzeuge
eingeführt werden . Es besteht aus einem matt -
blauen dunkel umrahmten Schuld mit dem
Sinnbild einer Fliegerbombe in
Schwarz . Das Schild wird so angebracht , daß
es bei Dunkelheit von dem Tarnscheinwerfer
beleuchtet wird und seine Erkennbarkeit ge»
währleistet ist.

Zunächst wird das neue Erkennungszeichen
wegen Material - und Arbeitsersparnis nur für
Kraftfahrzeuge der Gliederungen des Luft -
schutzes . der Bau - und Störtrupps der öffent -
lichen VersorKungsbetriebe und Straßenbah -
nen , des motorisierten Katastrophendienstes des
NSKK ., der Werkflak , der Gaueinsatzstäbe der
Reichsverteidigungskommissare und der im
Luftschutz eingesetzten RAD .-Hilfskommandos
eingeführt .

RAD .- Führeri » » c« bevorzugt bei A « stell » « x
im öffentliche « Dienst

Durch eine Verordnung des ReichSinnen -
Ministers ist die Versorgungsregelung für
RAD . - Führerinnen weiter ausgebaut worden .
Für ehemalige Lehrerinnen , Volkspflegerin -
nen , ehemalige Schwestern , Kindergärtnerin -
nen usw . erfolgt bis zu zwei Jahren eine teil -
weise Anrechnung der Ausbildungszeit auf
das Verforguugsdienstalter . Weiter wird be -
stimmt , daß Reichsarbeitsdienstführerinnen ,
die sich auf Grund ihres Reichsarbeitsdienst -
scheines um Beamten - oder Angestelltenstellen
des öffentlichen Dienstes bewerben , vor allen
sonstigen Bewerbern bevorzugt werden , so -
weit es sich um Stellen handelt , die zweck-
mäßig mit weiblichen Personen zu besetzen
sind . Die Bewerbung ist jedoch nur innerhalb
von zwei Jahren nach Ausstellung des Reichs -
arbeitsdienstscheines zulässig . Voraussetzung
ist natürlich , die erforderliche Vorbildung der
Bewerberinnen für die Stellen . Inhaber des
Reichsarbeitsdienstscheines für die weibliche
Jugend , haben sich sofort nach ber Aushändi -
gung des Scheines nach freier Wahl um eine
Anstellung im öffentlichen Dienst zu bewerben .
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Nichts darf verloren gehen
?lltspinnstoffe , Altkleidung , Schuhe und Stiefel werden gesammelt

Bühl . Unbeschadet der Sammlungen , die in
den » ergangenen Iahren durchgeführt wurden ,
sind in den Haushaltungen noch erhebliche
Mengen von Altfpinnstoffen ( Lumpeni von
alten Kleidern aller Art , von Wäsche , schuhen
und Stieseln vorhanden . Meist liegen sie nutz -
los herum , ohne daß sie irgendwie verivendet
würden . Viele Hausfrauen glauben , sich von
diesen Gegenständen nur sehr schwer trennen
zu können , Sic sollten jedoch bedenken , daß aus
Altklcidern und Wäschestücken , soweit sie nicht
ohne weiteres oder nach geringfügiger Aus -
besserung wieder gebraucht werden können , in
den Spinnereien neue Spinnstoffe hergestellt
werden . Auch getragenes Lederschuhwerk , Lcder -
gamaschen , Stoffe und Gummischuhe dienen
vielfacher Verwendung . Die Bevölkerung wird
daher gebeten , die Spinnstoff - und Schnhfamm -
lung 1948, die in der Zeit vom 2g. Mai bis
12. Juni stattfindet , nachdrücklichst zu unter -
stützen . Alles , was an Altmaterialien in deu
Häusern vorhanden ist . muh heraus und den
Sammlern übergeben werden .

Angenommen werden :
a ) Altspinnstoffe (Summen ) jeder

Art aus Wolle , Baumwolle , Leinen , Zellwolle ,
Seide , Kunstseide , Jute , Hanf und Kokos , so -
wie nicht mehr tragfähige Kleidungsstücke , alte
Wäsche , Krawatten , Strümpfe , Stoffreste aller
Art , alte Fahnen , Gardinen , Vorhänge , Tcp -
piche , Kokosmatten , Säcke , Filzhüte , Filzschuhe ,
Bindfadenrcstc , auch wenn diese Dinge zerrissen ,
vermottet , verschmutzt und verölt sind . »

b) Altkleidun !
M ä n n e r - und

aller Art , und zwar
urschen - Oberklei¬

dung , z. B . Anzüge ( Straßen -, Sport - , Reit - ,
Schi - , Trainings -, Monteur - , Gesellschafts -
anzüge ) , Jacken ( Sakkos , Jacketts , Klub - , Reit - ,
Schi - , Trainings - , BeruMacken ) , Joppen . ( Woll -
joppen , Stutzer , Lodenjoppen ) , Westen (auch
Wollwest/n , Sweater , Pullover ) , Hosen ( lange
Hosen , Sporthosen , Knickerbocker , Breeches ,
Stiefelhosen , Reithosen ) , Mäntel ( Winter - ,
Sommer - , Gabardin - Mäntel ) , Kopfbedeckungen
( weiche Filzhüte , Schirm-, Reise -, Basken -
mutzen ) .

Frauen - und Mädchen - Oberklci -
ditng , z . B . : Kleider . Blusen laus möglichst
strapazierfähigen , waschbaren Stoffen ) ! Jacken
( Kostüm -, Schi - , Wind - , Trainingsjacken ) ,' Röcke
laus Wollstoffen oder aus gut «vgfchbaren Stof -
fen in gedeckten Farben ) ; Mäntel iWinter - ,
Sport - und Gabardin - Mäntel ) : Kittel ( Kittel -
schürzen , Arbeitsmäntel ) ,

' Schürzen (große , in
gedeckten Farben ) .

o) WäscheallerArt , nnd zwar Männer -
wäsche , z . B . : Oberhemden , Unterhemden , Un -
terhosen , Nachthemden . Frauenwäsche , z . B . :
Taghemden , Hemdhosen , Schlüpfer , Unter -
kleider , Nachthemden .

d ) Schuhe und Stiefel aller Art ,
auch getragenes Lederschnhwerk , das wieder
instand gefetzt werden kann , weiterhin altes
Schuhwerk aller Art , sowie Ledergamaschen ,
anch Stoff - und Gummischuhe , gleichgültig ob
auSbesserungsfähig oder nicht mehr verivend -
bar .

kreis Vöhl meldet
F . Bühlertal . (Mütterberatung .)

' Die
Mütterberatungsstunde für den Ortsteil Un -
tertal findet morgen Tonnerstag , 20 . Mai , nach -
mittags von 15 Uhr ab im NSV . - Heim statt .

(Gewinnliste .) Tie amtliche Gewinnliste
der 5. Geldlotterie des Reichsluftfchutzbundes
liegt beim Bürgermeisteramt , Zimmer 4 , auf .
Interessenten können davon Einsicht nehmen .

L . Stollhose « . ( Für Deutschland ge -
starben . ) Unter großer Beteiligung wurde
der ArbeitSmann Franz Gäßler zur letzten
Ruhe gebettet . Nach kurzer schwerer Krankheit
war er in einem Lazarett gestorben . Eine Ab *
ordnung des RAD . des Standortes Renchen
sowie eine Ehrenwache seines Standortes Hör -
den , gaben dein Verschiedenen das Ehrengeleit .
Der Führer seines Standortes würdigte in
einer Ansprache den Kameraden Franz Gäßler ,
die Partei ehrte ihr junges Mitglied durch
Kranzniederlegung seitens des Hoheitsträgers
und der Gesangverein durch erhebende Grab¬
gesänge . Ein Schulkamerad gedachte des treuen
Kameraden , mit dem seine Angehörigen ihr
zweites und letztes . Opfer für das Vaterland
brachten .

(Todesfälle .) Landwirt Karl L e m p e r t
ist im Alter von 60 Jahren nach kurzer Krank -
heit gestorben . Er war als ruhiger , strebsamer
Bürger bekannt , ferner starb die Ehefrau des
Zimmermeisters Emil Müller , Sofie , geb .
Ehiuger . An ihrer Bahre trauern mit den An -
gehörige » drei im Waffenrock stehende Söhne .

( F a x r e n k a u f. ) Die hiesige Gemeinde er -
stand einen wertvollen Zuchtsarren des badi -
schen Höhenfleckviehs .

( V o m F i l m . ) Am kommenden SamStag ,
22 . Mai , zeigt die Ganfilmftelle im Schulsaal
den Film „Wiener Blut " sowie die neueste
Wochenschau .

B. Weitenung . (B D M . - B e s u ch i m L a z a-
rett . ) Die BDM . - Mädel von Weitenung
statteten dieser Tage den in xinem Reserve -
Lazarett untergebrachten verwundeten Sol -
baten einen Besuch ab , zu dem die Vorberei¬
tungen seit langem schon getroffen wurden .
In den vergangenen Wintermonaten hatten
sie viele schöne und zweckvolle Strohschuhe an -
gefertigt und auch an das leibliche Wohl der
Soldaten war gedacht worden . Durch Lieder ,
Gedichte und Spiele stellten die Mädel sehr
schnell den Kontakt mit den Verwundeten her ,
denen sie für ihre weitere Genesung alles Gnte
wünschten . Nur zu schnell vergingen die schö -
nen Stunden . Die BDM . - Führerin Melanie
Frietfch sowi ^ der Schaftführerin Klara
Huck , die sich auch diesmal wieder besonders
einsatzbereit gezagt hatten , sei hiermit öfsent -
lich gedankt .

G . Grobweier . (Lustschutz .) Am vergan¬
genen Samstag wurden die Ortsluftschutzblock -
warte und - Wartinnen zu einer Besprechung

ins Rathaus gerufen . Nachdem der örtliche
Lnftfchutzleiter , Bürgermeister Pg . H i e g e r t ,
seine vollzählig erschienenen Mitarbeiter und
besonders die auswärtigen Luftschutzführer be -
grüßt hatte , sprach Kreislustschutzführer Pg .
Weinkärcher aus Rastatt über die Bedeu -
tung von Arbeit und Erfolg des RLB . Auch
die Heimat muffe genau wie die Soldaten an
der Front ihre Pflicht tun und mit allen Mit -
teln Haus und Hof schützen . Vor allen Dingen
gelte es , gut abzudunkeln , da jeder Lichtstrahl
dem Feind den Weg zeige .

Ottersweier . (B D M . - W e r k.) Heut« Mitt -
woch, findet für das BDM . - Werk 12/730 , Ot -
tersweier , Dienst statt . Antreten pünktlich » m
20.30 Uhr mit Sport am Sportplatz .

E . Dasbach . ( Versammlung . ) Oberleut¬
nant Eckert , Träger des Deutschen Kreuzes
in Gold , wird morgen , Donnerstagabend ,
20 .30 Uhr , im „ Ochsen " in einem öffentlichen
Vortrag über seine Kriegserlebnisse sprechen .
Der Redner wird anch hier , wie überall , wo er
bis jetzt gesprochen hat , aufmerksame Zuhörer
finden .

( Wir opfern für das DRK .) Am kom -
Menden Sonntag ist der 2. Opfersonntag des
Kriegshilfswerkes für das Deutsche Rote
Kreuz . Da gilt es , unsere erhöhte Opferbereit -
schaft und unseren Dank für unsere verwnn -
deten und kranken Soldaten zu zeigen . Jeder
trage dazu bei , daß wieder ein befriedigendes
Sammelergebnis unsere Gemeinde im Kreis -
gebiet einen ansehnlichen Platz einnehmen läßt .

M . Obersasbach . ( Auszeichnung . ) Sani -
täts - Unteroffizier Rudolf Vierthaler
wurde mit dem Kriegsnerdienstkrcuz 2 . Klasse
mit Schwertern ausgezeichnet .

G . Sasbachwalde » . ( Er starb , auf daß
wir leben .) Im Kampf fürs Vaterland ist
der 31 Jahre alte Obergefreite in einer Paü -
zerabteilnng , Adolf Doli , Sohn des Land -
wirts Andreas Doll vom Büchelbach , im Osten
gefallen . Als äußeres Zeichen seiner Tapfer -
keit schmückten das E .K. 2 und das P . -Sturm -
abzeichen seine Brust . Im Heldenbuch der
Heimat , für die er sein Leben gab , bleibt auch
sein Name für alle Zeit verzeichnet .

(Auszeichnung .) Mit dem Kriegsver -
dienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern aus -
gezeichnet wurde der Obergefreite Karl Dek -
ker , Sohn des Zimmermanns Josef Decker
im Ortsteil Winkel .

? . Kappelrodeck . «Auszeichnung . ) Die -
fer Tage wurde Oberleutnant der Waffen - ^
Ernst Weifenbach , Sohn des Adolf Wei -
senbach von hier mit ' dem Deutschen Kreuz in
Gyld ausgezeichnet .

(K r i e g s t r a u u n g .) Dieser Tage wurden
Unteroffizier Bernhard Josef Btthler und
Elisabeth Kopp , Tochter des „Löwen " -WirtS
Karl Kopp , kriegsgetraut .

(Heldentod . ) Im Osten fiel für
Führer , Volk und Heimat der Ober -

„Müller . Du trügst die unsichtbare Krone"
In den Ortsgruppen des Kreises Bühl gedachte man in würdigen Feierstunden

der Verdienste und Opfer unserer Mütter

I « Steinbach
R . Dem Gedenken der deutschen Mutter galt

eine schöne Feierstunde im „ Sternen " - Saal .
Blumen zierten die Büste des Führers und die
Tische . In Mnsikstücken , Vortrag von Liedern
und Gedichten ehrte die Jugendgrnppe der
NS . - Fraucnschaft die deutsche Mutter . Die
Kleinsten überreichten den über 65 Jahre alten
Müttern und den Frauen der in den schweren
Kämpfen gefallenen Helden Blumen . Hoheits -
träger Pg . Stefan B i r n b r e i e r gedachte in
seiner Ansprache der Opfer und Arbeii , welche
die deutschen Mütter nnd Frauen für die
Größe uuferes Vaterlandes bringen und
leisten . Im anschließenden gemütlichen Teil ,
den die NS .-Fraucnschaft ausgezeichnet zn ge -
stalten verstand , dankte Frau Ludwig Oser ,
Witwe , eine der ältesten Frauen und Trägerin
des goldenen Mütterehrenkrenzes , allen , die
zum schönen Gelingen dieses Tages ihren Bei -
trag geleistet hatten . Vor allem gelte der Dank
dem Führer , der diesen Ehrentag für die
deutsche Mutter geschaffen hat .
In Sasbach ,

E . Zur Feier des Muttertages im „Ochsen " -
Saale hatten sich am Sonntagnachmittag viele
Mütter , der BDM . und die Jungmädelgruppe ,
sowie Parteigenossen eingefunden . Die Feier -
stunde nahm einen erhebenden Verlaus . Die
Rode des Ortsgruppenleiters Pg . Birk war
von tiefen Gedanken über die innige Verbnn -
denheit unserer Mütter mit ihren kämpfenden
Söhnen erfüllt . Die Kraft der Miittcrherzen
überwindet die zeitliche und räumliche Tren -
nung und spendet Glauben . Einen großen Teil
der Lasten und Opfer des Krieges tragen stol -
ze» und starken Herzens unsere Mütter , die ,
indem sie die Zukunft unseres Volkes erhalten ,
ihm die reichste Ernte schenken . Ten Müttern
der Gefallenen wurden von BDM . - Mädchen
schöne Blumensträuße überreicht . Ortsfranen -
schaftsleiterin Frau Hohn hatte mit den Kin -
dexn für den unterhaltenden Teil Lieder nnd
Gedichte sowie ein schönes Märchenspiel einge -
übt . Die sorglose , unbeschwerte Art der Kinder
ließ für einige Stunden die Lasten des Kriegs -
alltags vergessen .
In Großweier

G . Am Sonntag fand im schöngeschmückten
„ Linde " - Saal die Muttertagsfeier statt . Musik ,
Lieder , Worte des Führers und Gedichte wur -
den von den Jungmädeln , dem BDM . nnd der
NS . - Frauenschaft vorgetragen . Hoheitsträger
Pg . H i e g e r t würdigte in einer Ansprache be -
sonders die Stellung , die die kinderreiche Mut - ,
ier im Reich Adolf Hitlers einnimmt . Fünf
Müttern wurde das Mntterchrenkrenz ver -
liehen , die NS .- Frauenschaft bewirtete die mit
dem Mütterehrenkreuz ausgezeichneten Frauen
mit Wein und Kuchen . Die Kleinsten bereiteten
mit ihren Spielen , die von der Ortssinnen -
schaftsleiterin eingeübt waren , viel Freude und
fanden reichen Beifall .
In Obersasbach

M . In den Händen der Frauensch .ist lag die
Gestaltung der Muttertagsfeier , die in wür -
digerweise im Erlenbad - Saal stattfand . Du bist
unsere Heimat , Mutter — du trägst die unsicht -
bare Krone —, dir neigen wir uns in Ehrfurcht
und Dankbarkeit , das waren die Leiiworte der
inhaltsvollen Feierstunde . Umrahmt war sie
von Liedern und Gedichten des BDM ., der
Jugendgruppe und der Kindergruppe . Unsere
Herzen waren in innerster Teilnahme allen
tapferen , opferbereiten Müttern verbunden .
Darüber hinaus spannte sich in wortlosem Ge -

den Altwassern des Rheins in Scharen vor -
kommt aber Pfaffe genannt wird ) , allgemein
bekannt ist . Es rudert nur mit einem Bein , das
andere lahmt . Die Verletzung war jedenfalls
die 'Ursache , weshalb das Tierchen , das sonst
nur in Gruppen anzutreffen ist , allein inmitten
der Stadt landete . Nahrung findet es ge -
nügend und die Schilf - und Wasserpflanzen am
Rande des Weihers geben auch für Ruhepausen
Unterschlupf . Die Besucher des StadtgartenS
beobachten gerne diesen fremden Gast , der schon
ganz zutraulich geworden ist und sich sogar
füttern läßt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß
sich dieses Bläßhuhn wieder soweit erholt , daß
es zu seinen Artgenossen zurückfliegen kann .
In unserem Breitengrad könnte das ' Tier , das
in - südlicheren Gegenden überwintert , die kal -
ten Monate wohl kaum überdauern .

löbniS der Treue und gläubiger Zuversicht eine
Brücke zwischen Heimat und Front : Deutsch -
land mutz leben !
In Oberachern

I^. Die von der hiesigen Ortsgruppe am Mut -
tertag durchgeführte Ehrung der deutschen
Mntter gestaltete sich zu einer würdigen Feier .
BDM . und HJ . brachte » auserlesene Dich -
hingen und Ehöre als Einleitung . Pg . Dr .
N o l t e hielt die Festansprache , in der er all
die Gesühle umriß , die » nS an solch einem Tage
der Mutter gegenüber bewegen . Die Mntter ist
der Gradmesser der sittlichen Höhe der Familie
» nd darüber hinaus des ganzen Volkes . Der
Dank , den wir ihr schulden , kann nur dadurch
annähernd abgestattet werden , wenn die deut -
schen Männer , und besonders die dcntschc In -
gend , ihr Leben der Mutter gegenüber so gestal -
teil , als wäre ständig Muttertag . Dies sei be -
sonderS in der jetzigen harten Zeit notwendig ,
wo die Mütter öfter denn je von schweren
Tchicksalsschlägen getroffen werden , Wir alle
ivollen am Herzen der Mutter Schildwache
stehe » , » m dieses kostbarste , was wir besitzen ,
zu schützen und zu behüte » . OrtSgruvpenleiter
Pg . Steck schloß die Feierstunde mit dem Gruß
an den Führer und den Liedern der Nation .
In Secbach

F . Den Rahmen der am Sonntagnachmittag
durch die Ortsgruppe der NSDAP , im Gast -
Hans zum „Hirsch " veraustalteten erhebenden
Mütterehrungsfeier bildeten , feierliche Lieder
einer Singgruppe von BDM . und HJ . , sowie
Vorträge von Sprecherinnen des BTM . Orts -
gruppeuleiter Pg . Knapp stellte in seinen
Ausführungen das stille , treue , lebenslange
Sorgen h » i> Mühen der Mütter heraus . Es gilt
dem Wohle und Gedeihen der Kinder und da -
mit zugleich dem der Nation . In den Herzen
der Mütter ist der Zukunstsglaube lebendig
und diese seelische Größe befähigt sie. auch
schwerste Tchicksalsschläge zu überwinden . Das
Vaterland ist unser aller Mutter . Weil wir in
diesem Kriege den größeren Glauben haben ,
wird aus den Opfern der Toten und den
Schmerzen der Mütter neues Leben erblühen .
Mit dem Führergedenken und den Liedern der
Nation wurde die Feier abgeschlossen .
In Sinzheim

Lp . Am vergangenen Sonntag versammelten
sich die Mütter im Saale des Gasthauses zum
„ Ochsen " zu einer schlichten Feierstunde , die
von erhebenden Liedern und sinnvollen Ge -
dichtvIrträgen des BDM . ausgefüllt war . Im
Mittclp » nkt der Gedenkstunde stand die An -
spräche des Hoheitsträgers Pg . P s e n n i n g e r .
Er . ermahnte die Mütter und Frauen , in eng -
ster Verbiliidenheit nnd Treue mit ihre » Söh¬
nen und Männern an der Front im Glauben
an den Sieg nnd an die Zukunft Großdentfch -
lands zn bleiben . Nach der Ansprache wurde
verschiedenen Muttern unserer Ortsgruppe das
vom Führer gestiftete Mutterehreukreuz ver -
liehen . Mit dem Grnß an den Führer und den
Liedern der Nation fand die gutbesuchte Feier -
stunde ihren Abschluß .
In Leiberstung /

K . Zu einer Feierstunde zu Ehren der beut -
scheu Mutter hatte die Ortsgruppe das Deutsche
Frauenwerk eingeladen . Stimmungsvolle Lie -
der nnd Gedichte wechselten in bunter Reihen -
folge . Ortsgrnppenlciter Pg . Friedman »
sprach zn den Anwescnden und widmete herz -
lichc Worte unseren Müttern . Die Programm -
gcstaltuug hatte in dankenswerter Weise der
BDM . übernommen . Frohe Stunden haben
» » sere Mütter im Kreis der J » gend verbracht ,
die eS verstanden hat , der deutschen Mutter
Ehrentag würdig zu feiern .

NSDAP ., Kreisleitung Blchl
BDM . Leisttlnj !« « ruvvc 1/730 Bichl . Morgen Ton -

nerswig fiii 'bct siir Die B ^ M .- Lclstuiiigsgriil'pc Tien ««
stall. Antreten piiitki-IIch Inn 2(1 ÜDi am 2liortW<i ?
deint ttraillkeiwmis. Aporl ist miMiufirlnfle » .

BDM -Gruppe 1,73«» iöülil. Slm Donnerstag , 20 . Mai .
finde« Mir M« Mädei der 2ä » il z il4jiU ) ni.(tci0 »und (ür
die Middel von I ^Lisbech Tauscher Spoi »dienst
stall . Brinflt all« va» SaiorUcntf mit . Au treten filnft «
«ich inn 20 Uiftr am Sporwwv l' ciiti KrairkenvouS. Wer
wirklich lticfrt komme« kann , » rtmat vorder eine schrift¬
liche SiitichiUdiarnia.'

BDM . Werk I2 7'M. Oiter ^weier . • Heute Mitlwo »
Mndet Mir das BTM . -Wert 12 ;730. Dienst
slalt. Antreten pünktlich «tt» 20.30 IMtr mit « vor!
an , Zporiplatz .

BDM . Werl „Glaube und Schi'NlM " . Biilll. Don -
uersiasi . 20 . Mai . um 20 Itti Gymnastitstlmd« In der
Gladchalle . Erscheinen ifl Pslichl.

Alle Rechte bei:
Carl Dunclcer Verlag , Berlin

Der Sprung ins Leere
Roman von Edmund Sabott

(23 . ftortfefcung)
„Wie er auch leugnen mag "'

, sagte er , „ es gibt
keinen Zweifel mehr , daß er ' es getan hat
Auch sein Benehmen spricht dafür . Ganz zu
Anfang , als Hempstedt . ihn zum erstenmal in
Berlin vernahm , hat er sich noch großartig in
° «e >Brust geworfen . Er war auch noch ziemlich
aufsässig , als ich ihn mir vorführen ließ, - heute
^ ? chmittag nun , als er Schritt für Schritt zu -
rückweichen mußte , ivurde er weich und ich
^osfte schon , ihn ganz mürbe zu bekommen ,
aber er klappte einfach zusammen und gab
überhaupt keine Antwort mehr . Die Flucht in
° cn Zusammenbruch . Nichts Ungewöhnliches ,
^ eine Nerven sind nicht die stärksten . Er hat
ietzt Zeit , in der Zelle über sein künftiges Ver -
Balten nachzudenken . Und er wird klein bei -
keben , denke ich ."

f Bernd war der gleichen Meinung und ver -
Uand nur nicht , weshalb man noch >o viel Um -
>tände mit Ivens machte . Er riet , ihm Dau -
Aenfchrauben anzulegen . ^.Sehen Sic nur z >«,
>" kinerth , daß Sie mit t >ra Burschen so bald
^ >e möglich fertig werden . Je eher er äbge -
^ teilt wird , um so besser . Dann hört wenig -
ru e «Mich das Gerede über diese scheußliche
^ cichichte auf . Wo man geht nnd steht , hört
^ an nichts anderes meh ĉ — Geffken und iminer
^ >eder Geffkenl Heute bei Tisch . . ." Und er
^ zählte ausführlich , wie die Diskussionen über
5*» Fall nun schon begannen , die sriedsamsten
vamilien aufzuregen . Sogar mit Helene habe
^ Streit gehabt . Er habe jetzt genug davon
« khört und wandte sich Diana zu . „Wenn Sic
kr . auben . Reiuerth , mach ' ich mich jetzt mal
ntl bißchen mit Ihrer wundervollen Bestie be¬

kannt . Sie glauben nicht , was für ein Hunde -
narr ich bin ."

„ Warum schaffen Sie sich dann keinen Hund
an ?"

Bernd kratzte sich den Hinterkopf . „Sie
kennen meine Schwester nicht . Erstens ist etn
Hund immer unsauber , zweitens riecht er , und
drittens hat er Flöhe ."

„Diana , hast du Flöhe ? " fragte Reinerth .
Diana kläffte .
„Sie Hai keine "

, behauptete Reinerth . »Da -
für sorgt schon unsere Pflegemutter ."

„Dann atmet sie bestimmt Bakterien aus ,
und vor denen hat Lene >noch viel mehr Angst ,
weil man sie nicht sehen kann . Nein , einen
Hund darf ich nicht ins Haus bringen . Aber
haben wir beide erst unser sonniges Eigen -
heim , Inge , was , bann halten wir uns so ein
Vieh , und wenn 's noch größer als Diana ist ."
Er nahm ein Holzscheit von dem Stabel , der
neben der Laube stand , uud warf es in wei -
tem Bogen hinaus ins Wasser . „Such , Diana ,
such !" Und der Hund schnellte davon , jagte
znm Wasser und stürzte sich hinein . Bernd lief
hinter ihm drein bis zum Ufer und hatte nun
seine Beschäftigung .

Jngeborg und Reinerth schwiegen eine
Weile . Das Sonnenlicht , das durch die dichten
Blätter der Pfeifenwinde brach , flirrte auf
der weißen Tischdecke .

Anch für Sie ist der Fall wohl erledigt ?"
fragte Jngeborg schließlich . „Daß Ivens noch
nicht gestanden hat , sehen Sie nur als . . .
Schönheitsfehler an ? "

„O nxin , eS gibt noch Unklarheiten . Wenn
sie auch unwesentlich sind , so hängt für die Be -
urteilung des Falles doch einiges davon ab ,
«vie sie geklärt werden ."

„Juristische Unklarheiten ? "

„Auch das . Aber an dem tatsächlichen Er -
gebnis «Verden sie nicht mehr viel ändern ."

„Ivens ist also schuldig ? "
„Zweifellos"

, sagte Reinerth überzeugt.

Llick über Vöhl
iE y m n a s t i k s t u n d e .) Morgen Donners -

tag , 20. Mai , findet abends um 20 Uhr in der
Stadthalle in Bühl die Gymnastikstunde der
Arbeitsgemeinschaft Gymnastik des BDM .-
Werkes „Glaube und Schönheit " statt . Bollzäh -,
liges Erscheinen ist Pflicht .

<T r a i n i n g d e r H F .) Auf Anordnung der
Bannf <ihrung veranstaltet der Bannfachwart
für Leichtathletik , Betriebssportwart Pg . K o ,
cher , jeden Mittwoch ein Training für
Leistungssportler der Hitlerjugend . ES ist wün¬
schenswert , daß dieser Uebungsabend , der uin
19 .15 Uhr auf dem Turnplatz am Krankenhaus
beginnt

^ vonvielenjpitlerj ^ ^
gefreite Franz Köninger , Sohn des Pfört -
ners Franz Köninger . Sein Andenken wird
stets in hohen Ehren gehalten iverden . Ebenso
fiel im Osten der Jäger Erich B ü r k, ■ Sohn
des Steinhauers Emil Bürk , Heidenhöf . Auch
sein Andenken wird nie erlöschen .

iJ m p s u n g . ) Am Freitag ,
'.' 1 . Mai , vor¬

mittags 8.45 Uhr , findet im „Prinze »" - Saal
die Erstimpfung der 1942 oder vorher gebore¬
nen Kinder , die bis jetzt noch nicht geimpft
worden sind , statt . Kinder , welche wegen
Krankheit der Impfung nicht unterzogen wer -
den können , haben ein ärztliches Zeugnis vor -
zulegen . ,

lBodcnbenutzungscrhebung . j Auf
Anordnung dcs ReichSministers für Ernäh -
rung nnd Landwirtschaft wird in der Zeit vom
10 . bis 20 . Mai wie alljährlich die Bodenbe -
nutzungserhebnng durchgeführt . Die Betriebs -
bogen find sorgfältig auszufüllen und bis 20.
Mai auf dem Rathaus abzugeben .

B . Ocnsbach . (Röntgenschirmbild¬
untersuchung .) Für die männlichen An -
gehörigen des Geburtsjahrganges 1926 findet
die Röntgenschirmbildumerfuchung am kom -
menden Donnerstagvormittag 8 .30 Uhr in der
Stadthalle in Bühl statt .

lJ mpfu ng . ) Die Impfung der Erst - und
Wiederimpflinge findet a «n nächsten Dienstag ,
25 . Mai , vormittags 9 .80 Uhr . im ortsüblichen
Jmpflokal „Gasthaus zum Adler " hier statt .
Um pünktliches uitd vollzähliges Erscheinen
wird gebeten .

iMcerrcttichkäfer . j In einer Zahl ,
wie es wohl bisher noch nicht der Fall war ,
tritt in diesem Jahr in der hiesigen Gemar¬
kung der Meerrettichkäfer auf . Kaum kom -
men die Blätter auS dem Boden , so sitzen sie
schon dick voll mit diesem großen Schädling ,
der dieselben abfrißt . DaS Versuchsgut Au -
gustenberg ' hat bereits verschiedene Mittel , die
einen ganz guten Erfolg versprechen , auSpro -
biert , um diesen Schädling energisch zn be -
kämpfen .

V . Ottenhösen i . Schw . ( Muttertag -
f e i e r stu nd e . j Die am Sonntagvormittag
anläßlich des Muttertages im Engelsaale statt -
gefundene Feierstunde nahm einen «vürdigen ,
eindrucksvollen Verlauf . Im Mittelpunkt der
Veranstaltung , die von Liedern , Musik - und
Sprechvorträgen harmonisch umrahmt war .
stand die Ansprache des Ortsgruppenleiters
Pg . Dr . Ganter , der in packenden Worten
etn prägnantes Bild entrvarf von der hehren
Gestalt der deutschen Mutter . Des Volkes
Dank an die Mutter ist der Muttertag . Müt -
ter und Frauen erleben diesen Tag in Ge -
danken verbunden mit ihren Söhnen und
Männern an den Fronten in gläubigem Stolz
auf diese , deren Heldentum in Ewigkeit erstrah -
len «oird . Die mitreißenden Ausführungen
gipfelten in den ^Worten : „Mütter , euch sind
alle Feuer , alle Sterne aufgestellt, ' Mütter , tief
in euren Herzen schlägt das Herz der ganzen
Welt ." Die erhebende Feierstunde fand im
Gruß an den Führer und in den Nationalhym -
nen ihren Abschluß .

Stadl Achern
b . Achern . (Hohe Milchanlieferun -

g e n .) Acherner Landivirte schnitten in der
Milchanlieferung sehr gut ab . Von der Milch -
zentrale Offenburg erhielten daher über die

^ Landwirtschaftliche Ein - und Verkaufsgenosscn -
schaft vor kurzem einige hiesige Mitglieder
zum Teil sehr hohe Prämien ausbezahlt .

(Ein fremöer Gast im Stadtgar -
ten . j Vor einigen Wochen ließ sich auf dein
Brandweiher in unserem Stadtgarten ein Was -
servogel nieder , den man anfänglich für eine
Wildente hielt . Kenner stellten aber fest, daß
es sich um ein schlvarzes Wasserhuhn handelt ,
das unter dem Namen Bläßhuhn (das aus dem
Kopf unmittelbar über dem Schnabel einen
weißen Fleck hat , im Hanauerland , wo es in

Sie biß sich auf die Lippen und sah zu Bernd
hinüber , d.er . den Hund immer und immer wie -
der ins Wasser jagte .

„Sie sind anderer Meinung ? " fragte Rei -
nerth . Wie gewöhnlich überrumpelte er sie mit
seiner Frage , schnellte sie ab wie einen Pfeil
aus dey « Hinterhalt .

„Wie kommen Sie daraus ?" fragte sie zu -
rück , um Zeit zu gewinnen .

„ Man sieht 's Ihnen an ! Sie schlucken Wi -
derspruch hinunter ."

„Oh , Sie haben ein scharfes Auge ."

„Uebuugsfache , Fräulein von Selms ! Für
Sie ist Ivens also nnschuldig ?"

Sie errötete und vermied es , ihn anzusehen .
„Mindestens halte ich ihn noch nicht für so ein -
«vandsrei überführt «vie Sie !"

„Natürlich nicht ! Weil Sie bei den Verhören
nicht zugegen waren , weil Sie die Einzelheiten
nicht kennen ."

„Sie sagten vorhin , Ivens habe behauptet ,
Geffken sei noch am Leben gewesen , als er ihn
verließ ."

„Allerdings , das behauptet er , kann es aber
nicht beweisen .

" <
„Können Sie ihm das Gegenteil beweisen :

daß also Geffken tot gewesen ist ?"

„Nein , aber die hohe Wahrscheinlichkeit
spricht für meine Ansicht ."

„ Das ist kein Beweis !" beharrte sie.
Er lächelte . „Sie sind hartnäckig , Fräulein

Selms , ebenso hartnäckig «vie Ivens . Und aus
«velchem Grunde ? "

„Ich habe gar keinen Grund "
, antwortete sie

und sah wieder zu Bernd hinüber , „ ich sträube
inich nur dagegen , Mutmaßungen für Beweise
zu nehmen und einen Menschen für schuldig
zu halten , weil alle hier >vünschcn, . cr möge
schuldig sein .

"

„Tut man das ? "
^

Sie zuckte die Achseln . „Das wissen Sic eben -
sognt wie ich . Haben Sie vergessen , was
Bernd eben sagte ? Es kann ibm nicht rasch
genug gehen mit der Aburteilung . Ich an

Ihrer Stelle , Herr Doktor , ivürde sehr miß -
trauisch gegen mich selber sein uud mich fragen ,
ob ich von diesem allgemeinen Wunsch nicht
schon längst angesteckt ivorden bin ." ,

„Hm "
, machte er und beobachtete sie scharf ,

„das müssen Sie mir etwas näher erklären ."
Sie betrat nun gefährlichen Boden . Darüber

war sie sich klar . Aber es kam ihr darauf an ,
in ihm Zweifel zu erwecken an der Schuld dcs
Schauspielers . Gelang ihr das , «vurde Ivens
wieder frei , ohne daß sie öffentlich für ihn ein -
springen mußte : dann war sie der Notwendig -
keit enthoben , sich als Zeugin sür ihn zu
melden .

„Was gibt es da zu erklären ? " fragte sie /
„Ivens ist allen wie ein rettender Engel vom
Himmel gefallen , wenn man das von einem
angeblichen Mörder sagen darf . Man mar z » -
erst ja geradezu gelähmt vor Elltsetzen , «veil
so viele fürchteten , einer von uns könnte diese
Tat verübt haben . „Einer auS unseren Krei -
sen "

, wie meine Schwägerin Helene immer
sagt . Ein furchtbarer Gedanke ! Malen Sie sich
die Folgen aus ! Ein Schmutzvulkan hätte sich
ergossen über Gott weiß wen . Schon der
Selbstmord des jungen Schönebreck gab einen
Vorgeschmack davon . Und nun kam dieser
Mord ! Alle zitterten ! Ich habe es selbst erlebt .
Haben Sie etwa nichts davon bemerkt ? "

„Doch ! Und wei —ter ?"

„Was war Ihr erster Gedanke ? Herr Dok -
tor , als Sie von der Ermordung Geffkens
hörten . Sie gehören ja anch zn . . . . uufern
Kreisen ! Bekamen Tie 's nicht ebenfalls > mit
der Angst ? Wurde Ihnen nicht unheimlich ?
Erinnern Sie sich noch an unser gestriges Ge -
spräch in Jhre «n Boot ? Es hätte doch leicht
dahin kommen können , daß Sie hätten Anklage
erheben müssen gegen einen Ihrer besten
Freunde ! Oder mindestens hätten Sie den ver -
schwiegensten und peinlichsten Geheimnissen
Ihrer Bekannten nachspüren müssen ! Haben
Sie nicht erleichtert ausgeatmet , als der Ver -
dacht sich auf JvenS lenkte ?"

„Ich verstehe ! Sie meinen also , ich wolle
einen ^ chitldbeweis konstruieren , wo eS in
Wirklichkeit gar keinen gibt ? "

„ O nein , so vermcfscu bin ich nicht . Ich
wollte nur sagen , daß sie möglichenfalls vor -
eiügenommen sein könnten ."

Er antwortete nicht , sah sie eine Sekunde
lang scharf au und zündete sich dann eine Zi -
garette an . Sein Gesicht sah völlig harmlos
aus . Und abermals überrumpelte er sie mit
einer Frage , von der sie wie von einem Pfeil
grtroffeid «vurde . „Sie kennen JvenS ? "

Sofort geriet sie in . Vcrivirrung Sein
Blick hielt sie - nun fest und duldete kcin Eut -
weichen «nehr . „Gewiß . . . wie wir t>lle . . .
von der Bühne her . . .

"

„Nicht auch . . . pvivat ?"
Sie schüttelte heftig den Kopf . „Nein ! Wa »

rnm fragen Sie danach ?"

„ÄHeil ich den Eindruck habe , daß auch Sie
voreingenommen sind — aber für JvenS !"'

Sie erblaßte , und ihre Erregung war nun so
stark , daß sie fühlte , wie ihre Nackcnmuskcln
zitterten . Das war ein Verhör , und jede
neue Frage bedeutete eine Gefahr , eine
Schlinge , in der sie sich unentrinnbar fangen
konnte .

„Sie irren sich , Herr Doktor , «vahrhaftig !
Ich habe mit Ivens nie ein Wort gesprochen .
Er ist mir völlig gleichgültig ."

„Dann wundert es mich um so mehr , daß
Sie so eifrig für ihn eintreten .

"

„Das tu ' ich gar nicht ! Jve .nS geht mich
nichts an ! Er ist mir ganz und gar fremd !
Niemals habe ich auch nur ein Wort mit ihm
gesprochen , sogar als Schauspieler ist er mir
gleichgültig gewesen !"

„ Und trotzdem so viel Elser !"

„Ja , weil ich inich nicht so rasch wie Sie von
der Schuld eines Menschen überzeugen lassen
kann ! Sie könnten Hinz oder Kunz verhaftet
haben , lind ich «viirde mit demselben Eifer
reden ." tKor «icvut>a soig «)
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Der oerzaubette Strauß
Tion rfole ? 'Robert ö « crct

Wir laßen mit « einem Schwager Riccardo ,
dem Artisten , beisammen . Die Rede kam ins
Tiere in der Manege . Tu lag : ? Aiccardo :

„Zu hin seltensten Tieren . Sie im Zirkus
dem Publikum norgesührt « erden gehören
die Strauße . Da muß ' ch euch nn Zirauß -
erlebniö erzählen . ) as wir beim Zirkus Barn -
vini iut unserer Nstentournee hatten . Den
Vlanzvunkt bildete damals eine Ttrauhen -
nummsr . Das einfache Zirkuspublikum ritz
Augen und Mund auf . wenn Rinoldo mit sei-
nen Straußen in der Manege erschien . JineS
Tagcs ging ein Strauß ein . Der junge Neger ,
der die Tiere zu oflegen halte tini der ' ehr an
den Tieren hing , war uniröstlich . Am nächtren
Tage kam er aufgeregt zu sewem Herrn ge-
laufen und rief :

„ Master , Strauß ist nicht tot . Strauß ist nur
verzaubert ! Er lebt ! " »

„Esel !" brummte Rinoldo . .Warum soll das
Vieh , das seit gestern tot ist, heute wieder
leben ?"

„Herz von Strauß schlägt !" sagte der Neger .
„Wenn Herz lebt , lebt auch ganzer Strauß !"

Ich trat zufällig hinzu . Da sagte Rinoldo :
„Niccardo , kommen Sie mit ! Der schwarze ,

abergläubische Esel da behauptet , daß der
Strauß , öer gestern eingegangen ist , lebt !"

Als wir in den Stall kamen , zeigte der Ne »
ger furchtsam auf den toten Strauß und rief
hastig :

„Da , Master , da liegt Vogel verzaubert wie
tot ! Aber wenn man horcht , hört man das
Herz schlagen !"

Wir machten den Versuch . Rinoldo legte
das Ol >r an den toteju Strauß , ich tat es auch .
Dann sahen wir einander an und zuckten die
Achseln .

„Wir hören nichts ! Kein Herz schlägt mehr !"
sagte Rinoldo .

Da horchte auch öer Neger . Er erschrak und
stotterte :

„Noch vor paar Minuten hat Herz geschla -
gen ! Ein Geist wohnt in dem Strauß ! Geist
hält jetzt Herz an . aber Vogel lebt !"

Wir ließen den Neger bei seinem Aberglau »
ben und gingen . Mitten in der Abenövorffel -
lung kam der Neger wieder aufgeregt unt
flüsterte seinem Herrn zu , daß das Herz des
Vogels wieder schlage . Man hatte den toten
Strauß aus dem Stall entfernt . Nach unse -
rein Auftreten begaben wir uns zu dem Vo -
gel . Wir horchten wieder : und da oernahmen
wir beide , daß tatsächlich das Herz des toten
Vogels schlug . Wir hatten dem Neger doch
unrecht getan . Wir standen vor einem Rätsel .
Der Strauß war kalt und starr . Es war im -
merhin möglich , daß er nicht tot war , sondern
nur im Starrkrampf lag . Da sagte der Neger ,
er habe dem Arzt von dem Zauber erzählt .
In diesem Augenblick erschien dieser uni > rief
lachend :

„Da also ist der tote Wundervogel mit dem
schlagenden Herzen ! "

Er beugte sich nieder und lauschte . Dann
nickte er . ,

„Ja , er schlägt ! Und wir werden dem
Strauß dieses Herz herausnehmen , damit er
ganz tot sei ! Dann wirö sich auch ein andere ?
Rätsel lösen !"

Er >'agte nicht mehr , / andern holte fetrie In¬
strumente . Dann Ichnitt iE , während der Ne¬
ger heulend einen ^' eschwörungsianz auf -
führte , den Voge ! lui and nahm aus dem
Magen de ? Tieres eine Armbanduhr heraus .
j>a , da ? mar da 5 ganze Geheimnis . Der
Sirauh hatte die Uhr verschluckt , die dann in
' einem Magen weiter ging . Daß wir selbst
Jtn Morgen die Uhr nicht ticken hörten , lag
daran , daß sie eben stehengeblieben war . Beim
Abtransport des Tieres aus dem Siall halle"
ich die Uhr . die durch Schwenken automatisch

aufgezogen wurde , wieder in Gang gefetzt .
Der Arzt rief froh :

„ Nun hat >'ich auch das zweite Rätsel gelöst !
Meine Armbanduhr vermißte ich feit Tagen .
Ach hatte schon einen losen Vogel , einen ohne
Kedern . in Verdacht , daß ex sie gestohlen habe .
Da . dieser Strauß hat sie verschluckt und ich
nehme meine Verdächtigungen zurück !"

Dabei sah er unseren Neger eigenartig an .
Unseren braven Neger , der eben über das
ganze Gesicht grinste und ausrief , er sei glück¬
lich , daß der liebe Strauy nicht verzaubert ge-
we «

' en kei ! Er fürchtete nämlich nichts so sehr
als die bösen Geister .

Mutzten sie jchoi, . . .
. . . daß ein vor einigen Iahren bei Bari in

Italien aufgestiegenes Flugzeug durch einen
riesigen Schmetterl ^ i-gsschiwarm , der in alle
Motoröffn -ungen eindrang unö dem Flieger
jede Sicht nahm , zum Wsturz gebrach : wurde ?

. . . daß Blinde auch im Traum nicht °ehen
können . weshalb ihre Träume sich au ? Ton -
bilder oder andere psychische Empfindungen
beschränken ?

. . . daß SaS Deurfche Museum in München
über insgesamt achtzehn Kilometer „Vench »
ligungsstrecke " oerfügt ?

. . . daß ein schlecht geformter oder unnoll -
kommen ausgebildeter Daumen fast immer
ein Beweis für fehlende oder mangelhafte
Willenskraft ist ?

. . . daß der schnellste Läufer im Tierreich der
Vogel Strauß ist , der es in der Sekunde auf
83,8 Merer bringt ?

. . . daß in einer hochentwickelten Kultur -
spräche wie der deutschen etwa 80 000—100 000
Wörter gebraucht werden ?

. . . daß Goethe als Staatsminister schon mit
dreißig Jahren ein Fahresgehalt von rund
8000 Talern bezog ?

verstärkter Schutz gegen Minenbomben
Erdanschüttungeil oder Mauern um Sen üuftjchuyraum

Die neueste Nummer der „Streue " öefaßr sich
mit einem Erlaß des ReichsmrnisterS der öuft -
fahrt und Oberbefehlshabers der Lufrwasfe oom
1. Februar durch den neue Schutzmaßnahmen
gegen die Wirkungen schwerer Sprengbomben
und Minenbomben angeordne : /veröen . Die
„Sirene ' schreibt : Daß vorschriftsmäßig ra ».
gebaute Luftschutzräume weitgehenden SchaH
gegen Luftstoß . Luftsog , Trümmer , Splitter
und den Einsturz des Hauses gewähren , habe »
die Erfahrungen dieses Krieges tausendfach be¬
wiesen . Ein Höchstmaß an Schutz bieten Räume
unter Erdgleiche Aber solche günstigen Ver -
hältniffe sind nicht überall vorhanden . Häufig
mußten Keller verwendet werden , die an den
Außenwänden der Gebäude liegen und deren
Umfassungswände über die Erd -
gleiche herausragen . Solche Anlagen schützen
zwar bis zu einem gewissen Grade gegen die
Wirkungen der früher üblichen Abwurfmuni -

! tion , durch schwere Bomben jedoch , insbesondere

VX&uxa ad &K 1860 ?
Zwischenrunde » m die Fußballmeisterschaft
Die Zwischenrunde um die deutsche Fußball -

Meisterschaft wird am 30 . Mai von acht Mann -
schafien bestritten , und fünf davon sind als
Favoriten - Mannschaften anzusprechen . Die
vier Spiele mußten also zumindest schon zwei
„starke " Mannschaften gegeneinander führen .
Nach dem Grundsatz der nachbarlichen Ans -
einandersetzungen hat es sich geschickt , daß
Vienna Wien und 1860 München aufeinander¬
treffen . Diese Begegnung wird also im Mit -
telpunkt der Zwischenrundenspiele stehen ,
wenn auch die übrigen der „ fünf Großen " vor
keineswegs von vornherein sicheren Erfolgen
stehen, ' denn sie müssen sämtlich aus dem Platz
ihres Gegners spielen . Die Zwischenrunde
wurde wie folgt angesetzt :

In Kiel : Holstein Kiel — Schalke 04
sKreymborg -Geestemünde ) :

in Saarbrücken : FV . Saarbrücken —
VfR . Mannheim fVoigt - Straßburg ) ;

in Wien : Vienna Wien — TSV . 186b
München sReinhardt - Stuttgart ) ,

'

in Königsberg : VfB . Königsberg —
Dresdner SC . i .Kahaun - Berlin ) ,

Vier Bann-Auswahlen starten
Kajak - Slalom -Bergleichstrefsen

Maunheim -Karlsrvhe -Strahbarg -Mülhausen
Mit dem für '

nächsten Sonntag , 23 . Mai . um
10 Uhr vormittags im Rahmen des 1 Kajak -
Slalom der Reichsbahn - SG Strasburg an¬
gekündigten HJ . - Kajak -Slalom . Vergleichs -
treffen der vier Bannauswahlmannschaften
von Karlsruhe , Mannheim . Straßburg unö
Mülhausen wird der Falschwallkanal in der
„ Wunderschönen " Schauplatz eines überdurch -
schnittlichen Ereignisses im Jugend - Wasser -
sport . Unter den rund 30 gemeldeten Teilneh -
mern zählen besonders Mannheim , eine Hoch-
bürg für den Kanusport , und Karlsruhe zn
den besten Vertretern Südwestdeutschlands .

Daß aber die Mülhauser Kanuten , infolge
eines rationellen Trainings unter Leitung des
Olympiazweiten /Berlin 1936) Heinrich Eber -
hard ! eine recht beachtliche Leistungsstärke er -
reicht haben , ist kein Geheimnis ' es werden
umstrittene Kämpfe um die Gebietsmeister -
schaft vorausgehen .

Die Mannschaften Mr Baden :
Bann Mannheim : Hartmannsgruber ,

Michel . Scharvogel . Schönung . Vogt . Klingel -
berger . Anton Arnold . Berger . Zimmermann .
Wittemann Walter Klingelberger .

Bann Karlsruhe : May Schneider ,
Hauck

Für das Elsaß starten : Bann Mülhau -
I e n : Anton Scherer und Ferdinand Scherer .
Stutz , Herrmann : Bann Straßburg :
Ruebl , Lazarus , Gangoss , Wegner , Jauchzy ,
Baechler , Graß . Spielmann . Schweitzer .

Der besten Bannmannschaft sdie drei ersten
in der Gesamtwertung ) fällt der Ehrenpreis
der „Straßburger Neuesten Nachrichten " zu .

— ris .

Was bringt der Rundfunk ?
Rciivsprogramm :

12 .35 — 12 .45 : Sei Berich , Z-U1 Lose .
12 .4S— 14 .00 : S <A >oUon >zert am4 Hanm -lwei
14 .15— 14 .46 : Da4 »suriche Dang , und UnterhÄ -

runySorcheltn
15 .00 — 16 .30 : © tufortifche flletrot ^ eiten .
15 .30 — 16 .00 : KixMichr
16 .00 — 17 .00 : Otto Dobrchnldl Ottfit .
17 .50 — 18.00 : £ öä öuc & Oer As «
18 .00 — 18 .30 : 3fM® entfCt )eS OverntmiHNt .
18 .30 — 19 .00 : AettM 'Sgel .
19 .00 — 19 .15 : Ltzoavmirxu StitziXvi . Seekrieg und

Sesmactzl .
19 .15— 19.30 : Ftoirtberchchte . .
19 .30 — 19 .40 : » otfätihrttit &e © to <3nmi(W.
20 .15 — 21 .00 : ..Wustk . We rate oonttirngt * .
21 .00 —^ 2 .00 : ®itw kmnte T -mnde .

© cutfd )IonWcn6cr :
11 .30 — 12 .00 : Usber &cmit im ® Meei .
17,15 — 18 .00 : ZeUgenSMche QrSekterm 'uisi!
18 .00 — 18 .30 : Sofiftenmiuiflt .
20 .15 —21 .00 : Fo retten »CaclmK -ti
21 .00— 22 .00 : m & efi schöne ? Scha © >I<i1tai .

Zweiter Reichswetttamps der Flieger -HZ .
Die Reichs - Jugendsührung führt in Zu -

sammenarbei : mit dem NSFK . in der Zeit
vom 8. bis 16 . August 1943 den zweiten Reichs -
wettkampf der Flieger - Hitler - Jugend und der
Modellfluggruppen der HJ . als Einzel - und
MannschaftSkamps durch . Der Reichswettkampf
der Flieger - HJ . . der von jedem Gebiet mit
einer Mannfchafi aus achl Flieger -Hitlerjun -
gen des Geburtsjahrganges 1925 und jünger
beschickt werden kann , besteh ! aus dem Sport -
wettkamps ( IOC m , 1000 m Weitsprung und
Keulenweitwurfj . dem Wehrwettkamps iKK .-
Schießen liegend aufgelegt und freihändig .
Keulenzielwurs und Uebungsmarfch ) , dem flie -
gerischen Wettkamps und dem Funkwettkampf .
Am fliegerischen Wettkampf nehmen nur vier
als Flugzeugführer gemeldete Hitlerjungen
jeder Mannschaft teil . Er besteht aus drei
Flügen mit vorgeschriebener Flugbahn und
Ziellandung . Die übrigen vier Hitlerjungen
jedes Gebietes bestreiten den Funkwettkampf .
Außerdem ist ein fliegerhandwerklicher Wett -
kämpf für je zwei Hitlerjungen eines Gebietes
ausgeschrieben .

Der Modell - Flug - Wettkampj umfaßt die
vier Klassen : Rumpfsegelslugmodelle , Nur -
flügel -Segelflugmodelle . Benzinmotor -Flug -
modell - Motor bis sechs ecm und sechs bis zehn
«cm Hubraum . Daneben gibt es einen Welt -
kämpf in Flugzeugerkennung .

In allen Wettbewerben werden die Wander -
preise des Reichsjugendführers , des Korps -
führers des NSFK . und des Reichssport -
führers vergeben . (X)

a
Die Gewichtheber - Mannschaftsmeisterschaft

wird am 4. Juli nicht von fünf , fondern von
sechs Mannschaften bestritten . Nach den bis -
her gemeldeten Leistungen sind Meidlinger
AK. Wien , Reichsbahn Neuaubing , Hansa -
Germania Hamburg . Eiche - Nord Berlin , Sieg -
friod Wanne - Eickel und KB . Straßburg start -
berechtigt.

durch die immer häufiger oerwendeten Minen -
Pomben , sind sie stark gefährdet . Hier gilt es
nun . die baulichen Schutzmaßnahmen so gut
und so schnell es geht zu ändern und ihre Lei -
stungen der gesteigerten Wafseuwirkung anzu -
paffen .

Als neue SchuZmatznahmen kommen vor
allem Erdanschüttungea , Mauer¬
werk a » d B e t o n w ä n d e r u n d u m ö e n
LaftschsIrsum in Frage . Mit Bildern
und Texten wird in der „ Sirne " gezeigt , wie
diese verschiedenen Möglichkeiten angewandt
werden . Entweder wird rund um die Außen -
feite des LuftfchutzrauraeS , soweit er über die
Erdgleiche htnausragt , eine Gerstärkungsmauer
gezogen , die mindestens eineinhalb Ziegelstein
dick iein soll. Die gesamte Dicke der bestehenden
Gebäudewand samt der ( unmittelbar anliegen -
den ) neuen Schutzwand muß mindestens neun -
zig Zentimeter betragen . Wenn Rund - oder
Bandstahl verfügbar ist , soll er in waagerechten
Lagerfugen zwischen dem alten und dem neuen
Mauerwerk verlegt werden . Als zweite Mög¬
lichkeit eines verstärkten Schutzes wird der
Bau einer mindestens dreißig Zentimeter
dicken Betonwand angegeben , die ebenfalls un -
mittelbar um die bestehende Gebäudewand
herum aufzurichten wäre . Auch hier muß die
gesamte Dicke von alter und neuer Wand min -
bestens neunzig Zentimeter betragen . In bei -
den Fällen muß die Schutzwand oben bis zu
zwanzig Zentimeter über die Oberkante der
Decke des Luftschutzraumes hinausragen .

Mit Rücksicht auf die Knappheit an Werk -
stoffen und Arbeitskräften sowie die Belastung
des Transportwesens sei es , so schreibt die
„Sirene "

, nicht möglich , diese Maßnahmen
überall sofort auszuführen . Der Erlaß be-
stimme daher , daß sie je nach den örtlichen
Verhältnissen und der Lage der Bauwirtschaft
anzuwenden seien .

Luftgefährdung und Luftempfindlichkcit der
Anlagen bestimmen die Reihenfolge der Arbei -
len . Es brauche aber nicht in allen .Fällen aus
Fachkräfte und Werkstoffe gewartet zu werden .
Wo der nötige Platz vorhanden sei, also zum
Beispiel bei Luftschutzräumen , die nach Gärten ,
geräumigen Höfen und so weiter lägen , köun -
ten Erdanschüttungen von jeder Hausgemein -
schaft selbst vorgenommen werden . Diese Erb -
anschüttungen , die als dritte Möglichkeit eines
verstärkten Schutzes anzusehen sind , bestehen
aus angefahrener Erde , die wie ein breiter
Wall an die Außenmauer des Luftschutzraumes
angeschüttet und dort festgestampft wird . Die
Krone der Anschüttungen soll etwa ein Meter
breit sein und zwanzig Zentimeter über die
Oberkante der Decke des Luftschutzraumes hin -
ausragen , nach außen hin ist eine breite Bö -
fchung vorgesehen .

Die hier gezeigten Möglichkeiten sind für
Luftschutzräume gedacht , die an der äußeren
Hauswand liegen und deren Umfassungswände
bis zu 1,50 Meter über die Erdgleiche heraus -
ragen . Wenn sie noch höher übe , der Erde lie -
gen , sy soll versucht werden , andere geeignete
Räume auszusuchen und herzurichten oder
Deckungsgräben außerhalb des Hauses anzu -
legen .

Familien ' Anzeigen
Geburten
Y Ptltr , Roberl , Bertiold . Ein Sonn -
taffrjunge wurde uns am 1Muttertag als
I . Kind geschenkt . Dies « igen in dank¬
barer Freude an : Eise Berenz ?eb .
Sommer , z . Z . Privatklinik Or . Stahl .
U'einbrennerstr ., Otto Berenz . z . Z . im
Felde . Karlsruhe . \\ eltzienstr . 42.

Y Woljgan «. Unsere Helga hat am 15.
Mai ein Brüderchen bekommen . Dies
zeigen in dankbbarer Freude an : Frau
Anneliese Nopper geb . Bürkle , Baden -
Baden , Lahr , Im Sulzbachfeld 18, z . Z .
Bezirkskrankenhaus Lahr , Walter Nop¬
per , Leutn . u . Komp .-Führer i . einer
Panzerjäger -Abtlg .

Verlobungen
Als Verlobte grüßen : Emma Maier . Tü¬

bingen , z. Z . Achern . alter Bahnhof
Nr . 4, Wilhelm LudWiu . Berghausen ,
JDhlinger Str . 11.

Ihr «
"
Verlobung beehren

"
sich anzuzeigen

":
Lina Studt . »Khe . , Ludwig Michel , Khe . ,
z . Z . i. Urlaub , 15 Mai 1943.

Vermahlungen
Ihre Vermählung geben bekannt : Walter

Dehmer , z. Z . Wehrm ., Nielern , Schloß -
slr . 28, Ruth Dehmer geb . Engelsberger ,
Karlsruhe .

Ihre Vermählung geben bekannt : Werner
Leucht , z. Z . b . d . Wehrmacht , Anni
Leucht geb . Spengler . Khe ., Oerwig -
str . 30. Trauung : 20 . 5. 43, Vtl Uhr ,
Lutherkirche Karlsruhe .

Ire Kriegstrauung geb . bekannt : Eduard
von Pagenhardt , z. Z . Wehrmacht . B .¬
Baden . Lichtentaler Allee 6, Gerty von
Pagenhardt geb Krampe . Oelde (West¬
falen ) , Ennigerloherstr . 41, Mai 1943.

Dankiagungen
Fiir »die uns anläßl . uns . Verlobung so

uhlreich zugegang , Glückwünsche , Blu -
m*-n u. Geschenke sager . wir auch im
Namen uns . Eltern recht herzl . Dank
Adelinde Stiehling , Kurt -Heinz Haas ,
stud . jur . Karlsruhe , Mai 1943.

Für Jie vielen Glückwünsche , Geschenke
II. Blumen anläßl . uns . Vermählung dan¬
ken wir recht herzlich . Hilarius Em¬
merich , z. Z . Uffz . b . e. Flak -Batt . , a .
Frau Thekla geb . Hacker . Karlsruhe 1.
B. , Sofienstr . 11, II .

Für die uns erwies . Aufmerksamkeiten
anläßl . uns . Vermählung herzl . Dank .
Allred Friedrich , Funktechniker , u . Fran
Franziska geb . Herzner .

Statt Karten . Für die herzlich . Glück¬
wünsche , Blumen u. Geschenke , die uns
anläßl . uns . Vermählung zugingen , ta¬
gen wir uns . herzlich . Dank . Ludwig
Holdermann n. Frau Mari » geb . Ba¬
stian . Durmersheim , Mai 1943.

Für die anläßlich uns . Vermählung erwie¬
senen Aufmerksamkeit u. Glückwünsche
danken wir bestens . Oberarzt Panl
Müller und Frau Ruth geb . Fischer .
Karlsruhe , Poststraße 4.

Allen denen , die aus nah u. fern aolißl .
der Vollendung meines 65. Geburtsta¬
ges in wohlwollender Weise meiner
gedachten , sage

' ich herzl . Daak . Her¬
mann Kopp , G .-Ottenau , Ebersteinerstr .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen erhielten wir die utifaßb

.— schmerzl . Nachricht , daß un¬
ser Ib . , hoffnungsvoller , einz . Sohn ,
Bruder u. Neffe , mein Ib . Bräutigam

Erich Raupp
Oberjäger , 2 Tage nach seiner schw
Verwundung , am 17. April im blü¬
henden Alter von 24 j . in einem
Kriegslazarett gestorben ist . Er
ruht fern seiner geliebten Heimat
auf einem Heldenfriedhot im Osten .
Büchig . 17. Mai 1943.

In tief . Leid : Emil Raupp u. Frau
Katharina geb . Raupp ; Schwester
Elfriede ; Braut Hilde Gasa nebst
allen Angehörigen .

Trauergottesdienst : 6 . junt , nachm .
2 Uhr , in Blankenloch .

Ä̂ Hät tiart und schwer traf ans die
schmerzl . Nachricht , daß bei
der Abwehrschlacht -'ou Wo-

roesch mein treubesorgter , innigst ,
geliebter Gatte , unser Ib ., guter ,
einziger Sohn , Schwiegersohn und
Schwager

Pg . Bernhard Edelmann
Gefr . in einem Grenad .-Regl -, lnh .
des EK . 2, InL -Sturmabz . u. Verw -
AbZ . , in seinem 32. Lebensjahre ,
nach 3. Verwundung , den --Heldentod
fand . Er ruht nun. in fremd . Erde .
Unterlauchriogen (Kr . Waldshut ) ,
Bühl/Baden . 17. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Regina Edel -
mann geb . Keller ; Adolf Edel¬
mann a . Frau Elisf zeb . 3rauo ;
Heinrich Keller u. rrau Maria
geb . Weißhaar ; Marlies Keller :
Familie Wiesendanger - Philipp ;
Familiea ßraua , Herren wie ».

Nach langem »chweren Leiden ist
heute früh meine Ib. .Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester a. Tante , Frau

Ernestine Schorb Wwe.
im Alter von äü j . sanft im Herrn
entschlaiea .
Karlsruhe , Soeckhstr . 5, iS . i 1043.

Im Namen 5er trauernden Hinter¬
blieb . : Frieda tzeit? geb . Schorb :
Qottfried Seite .

Beerdig . : Donaeritag . 20. 5.. «4.3C.

Unerwartet hart u. »chmerzl .
traf uns die kaum taßb . Nach¬
richt , daß unser lb . Sohn , gu¬

ter Bruder , Schwager u. Onkel

Wilhelm Jörger
Oeir . in einem Geb .-J4g .-Rgt .f rtn
Alter von 34 J . bei Noworossijsk
für seine geliebte Heimat den Hel¬
dentod starb . Seine Kameraden bet¬
teten ilin zur letzten Ruhe .
Unzhurst -Zell , 16. Mai 1943.

In tiefem Leid : die Eltern Wen¬
delin Jörger u. Frau Sophie geb .
Seiler ; Geschwister u. Verwandte .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme sei hiermit auf dies . Wege
herzlich gedankt .

Un«er Ib. guter V'ater , Bruder and
Schwager (8812

Christian Hege
Gärtnermeister , wurde heute un At¬
ter von 74 J. durch einen sanften
Tod v. feinem lang . Leiden erlöst .
Baden -Baden , 17. Mai ' 043.
Eckbergstr . 6.

In tief . Leid : Helene Heg «; Fritz
Hege , z. Z . Wehrmacht ; Frau
Helene Herzog geb . Hege ; C. Loti
ii. Frau Elise geb . Hege .

Beisetzung : Mittwoch , 10. 5., um
17. 15 U. von der Leichenhalle Lich¬
tental aus .

Mein lb . Mann , unser gut . Vater ,
Schwiegervater u. Großvater ^

Karl Göring
Min .-Hausinspektor , wurde gestert
nach einem arbeitsreich . Leben un¬
erwartet au* uns . Mitte gerissen .
Rasch ist er »einem geliebt . Jungen
im Tode gefolgt .
Karlsruhe , Schloßplatz 3, 18. b. 1943.

In tiefen » Leid : Frau Christiane
Göring ; Karl Göring , z. Z . Im
Osten , n. Familie ; Lisbetb Göring .
Tann/Eleaß .

Beerdig . : Donnerst ., 20. 5.. 11.30 U.

Rasch u. unerwartet , nach kurzer
schwer ei Krankheit , entschlief am
18. Mal unser lb . Sohn

Charlie
im Altet von 4 Jahren .
Karlsruhe , Winterstr . 27, 18. 5. 43.

In tiefem Gedenken : Die Eltern
Friedrich Blättermann und Frau
Marie and Großeltern .

Beerdig . : 20. 5., 11 U., Hauptfriedh .

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied heute unsere gute , treusor -
gende Mutter (34156

Genovefa Bastian
Karlsruhe , Karlstr . 75, Ettlingen ,
18. Mai 1943

hn Namen aller Verwandten : Au¬
gust a . Wilhelm Bastian .

Beerd . : Donnerstag , 20. 5., 14 Uhr .

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen , meinen lb. Mann , unsere gt .
Vater , Schwiegervater , Großvater .
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Kreuzinger
ßahnarb . a. D-, unerwartet schnell
im Alter von 61 lahreo In die
Ewigkeit abzurufen .
Weingarten , 17. Mai 1943.
Trauerhaus : Jöhlinger Str . 57

In tiefer Trauer : Julcieo Kreu
zinger a . Angehörige .

Beeidigung : Mittwoch . 15. 5. 1943,
abends 4/i6 Uhr .

Wohlvorbereitet entschlief im Kran¬
kenhaus Pfastatt - Mülhausen/Els . in¬
folge eines schweren , bis vor kur¬
zem nicht erkannten Leidenv , nach
vollendetem 51 Lebensjahr

Gustav Merkel
Hauptlehrer in Hemmenhofen/Boöen -
see , »eil 2 Jahren «lach dem . Elsaß
berufen . Teilnehmer d . Krieges 1914/
1918 u. Inh . versch . Kriegsausz .
Baden -Baden . 17. Mai 5943.
Lichtentaler Alle « 11.

lu tiefem Schmerz : Frau Maria
Merke ! geb . Schwing Tochter
Maria o. Sohn Karl . Im Namen
»Her Anverwandten : Karl Merkel
•4, Frau Johanna geb . Waib '.nger .

Beisetzung im Mittwoch , 19 Mai
14 Uhr , von der Friedhofkap . tus .

Amtliche
Bekannimachungen

Karlsruhe im irvt-e -resse de r vjiks -
arnährurvg ist die &e4o -nptWKj ^ es
Kartoffelkäfers währeod der Kriegs¬
beil oesonders «richrtlg . Zu diesem
Zweck mOss -en alte .nl -l Kartoffeln
art-gepfVorvzle Aeck -e * Jod Härten
6er gesamten Ge *narlcung Karlsruhe
durch sen ielbst . «röcrvti .
mindesten » slnmsi nach dem Kar¬
toffelkäfer aogesoervt werden . Nach
den gesetrl 'hcnen Ses 'ttmmur .̂ en
sind nicht ixrr die Kartoffelant >a\j>er ,
äon -dem särrvfctlche c»«vwohr >er v'e f"
pflichtet , an der Suct >e unentgel¬
tich teMzu -neftmen . Wer an der
Suche rrich -t seWneftmen Kann t>st
einen Ersatzmann zu stellen !>er
vom Oberbürgermeister frewet -k rü¬
ge stell ten Aoftforderurvg kl daher
roige 2*j leisten rernbieltoen wird
bestraft . AnzefgepfWchn eins » run¬
des bes <teftt ttlr êden Volksgenos¬
sen ; wer die Ar>ze4ge uoferfäß -t ,
schädigt die aMgemefn « Wirtschaft .
5» ? Forttragen von lobenden Kä¬
fern . Larven oder cigel 'e-ger , wird
unter schwer « Strafe gesteHI . da
as der Weftervorbreftq . des Schäd¬
lings Vorschub leistet . Jeder Kar -
Coffelamba -u«eT hat an seinem Orwid -

. stück das mir Kartoffeln bebaut >tt ,' eine Vafei mdt seiner voMvtändigen
! Anschrift anzubringen . Bei FeststeI -
! »ungen d . Kartottel -käfers auf einem

Grundstück und fehlen der Tafel
! nrrlt flgentlimerangabe . Hat der
i Grvndst <jclcseigenKi rner die Kosten
I der Feststei 'hin -g des Eigentümers
! zu tragen . Karlsruhe . 19. Mal 1943.
* 0 ©,- Oberbü pgermeistou .

Karlsruhe . Bekanntmachung d . Haus¬
haltsatzung des Ba<J. Gemeinde ,
rechnungsprüfungsamts . Auf Grund
des § 20 de -' Satzung des 3ad .
Gemelod e rech rvurvgep rürungsa m 11
wird f. d . Rechnungsjahr 1*43 fol¬
gende H^ sh ^ rt^ satzlmg bek gem .
i. § ■>, Der Haushaltsplan für das
Rechnungsjahr 154Z wird im ord .
Haushaltsplan in den Ausgaben
aul 152 502.— M festgesetzt . Ein
a ußero rdervtl . Haus ha <l t-spl ^ n b e -
steht nicht . §. 2 Oie Umhage u. die
Gebühren , die für jedes Sech -
nung ^ Jahr neu festzusetzen sind ,
werden wie fofcgl festgesetzt
Umlage ; 1. Gemeinden a) bis ru
2S 000 Einwohner einer Gemeinde
je S-lnwohner 8 ftpfg . (stäod . Be¬
völkerung ) , b ) über 25 000 Einwoh¬
ner Je Einwohner i Rpfg (stÄnd .
Bevöfkerungl , 2. Landkreise je
Einwohn . 2 » pfg . (stärxl . Sevöllc .) .
Gebühren -, für einen Arbeitstag d .
Finarvzprüfers in der zu prüfenden
Gemeinde (tandikreis ) 3C "M , im
Innendienst in Karlsruhe 20 ;
für einen Arbeitsta -g de « B-itenzprü -
fers in der zu prüfend . Gemeinde
Landkreis ) SC ?M , im Innendienst
in Karlsruhe 50 M - Wr einen Â
beit -stag des Hilts <prüfers in der zu
prüfenden Gemeinde (Landkreis )
25 JVtl, im Innendienst m Karlsruhe
15 W . . Gemeinden , Gemeindever¬
bande sowie Körpersc haften und
Anstalten des öffenti . Rechts , d-le
zur Umlage nicht beigezogen wer¬
den , ^aben zu den festgesetzten
Prüfungsgeb -ühren einen Zuschlag
vor , 10 W . für jeden auf die Prü¬
fung verwendeten Arbeitstag zu
rahren . Für Wirtschaftsprüfungen
wi -rd nur ein Zuschlag von 5
erhoben § Z Der Höchstbetri ĝ
der Kassenkredite , die Im Laufe
de « Rechnungsjahres zur Aufrecht -
erhaltung des Kasserrbetriebe ? in
Ans -pruch genommen werden dür¬
fen wird auf 10 00C 7&K festgesetzt .
§ 4 Oie Aufrvannv « vor Ddr \&hoiy
ist nicht vorgesehen
II 0-1e erfordert Genehmigung 3 .
Aufsichtsbehörde wurde jnt dem
11 frta-i '̂ 94? erteift
III . Der HaushaStsptan tegt vom
H . bis 31. Mai W4S -n den Ge¬
schäftsräumen d . Bad Gemeinde -
rechnungsprtlfungsamts Karlsruhe .
Nördi Hildapromenaoe öffentl .
at >s Karleruhe ^ t7 S 43 Sao <? e -
mei nderechmmgsprüfung s amt

Kaufgesuche
Heeres -Tuchhose f Gl 1.89 m, 1 P.

Zugs tiefei gesuchi Hermann
Hecht , Khe ., Durlachet Str . 87.

Offlzierj ä̂bel gut erh ., t . mlttii . Gr .,
für meinen Mann ges . 2 ? 51164
cührer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Offiziersäbel ges .. e-vtl zu tausch ,

geg . H.-Schuhe . Chrlsrtan Siegle ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 65, ! . St .

Rolleiflex Photo 6X6 mit Proxar 1
geb ., suche Sommeranzug , Gf . 1.78
m, schi . Figur , od . O'Ut erh . Radio .
Afhstrom . S 50984 Führer -Verl . Khe .

Tiermarkt
Nutz - u. ?ahrkuh . gute . weg . Todes¬

fall zu -/erk . Rheins heim , Horst -
Wessel -Straße vQ. 34206 )

Milchkuh , gute , so Woch -en tfRrhtl
zu / erk . Gamshurst , Haus Nr .

itlg ,
157.

Ziege , frischmelkend , geg . Schlacht -
il 'ege zu tausch . Hermann Schmith ,
Hardtstsr . 12. rtth . Hl. Khe .

Unterricht
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Ka4ser -
slles . Et beginnen Abendkurse f.
Anfänger In Masch , und Steno .
Anmeldg . erbeten . (35857

Englisch . Wer erteilt Unterricht ?
IS 5144N Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenographie . Wer erteilt Unterricht
an Anfanger ? El 51431 Führer -Ver -

Karlsruhe .

Heiraten
Selbstinserent Handwerksmeister d .

Mietaftoranche . rm-t gutgehend . Ge¬
schäft u . geslch . Einkommen . 54
sv .. wü . nettes Fräul . aus gutem
Haruse rw . ba «ld . l+eirat kennenzu »!.
Ei mit Sild mnt . 32310 Führ .-V. Khe .

Fräulein y . Lande , *0 kath ., gute
Vengangenh ., tücht im Haushalt ,

Bekanntschaft rw . Heirat mit
Herrn xon <5—60 3. Handwerker

klein , üandwirtsch . angenehm .
53 53696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
Milchziege mit 1 od . 7 Lämmchen

für Eigenbedarf gesucht . Frau Sie -
sen , Hotel Atlantik , Baden - Baden .

Erstlingsziege , *rstikJaas ., mit ^ung .
(Zicklein ) zu verkaufen . Suche
Zwerghiühner Leopold Lauinger ,
Ettlingen , M-ühlenstr . 92.

Hund , g .. z . •'erk . , ẑeeig . z. Ziehen .
Oberhausen , Schanzenstr . U .

Schäferhund , deutscher , mit Ahnen¬
tafel . schwerzgelto RCde 1*1* 3.
ait . schö . Tier , umständehaib . für
550 M zu ver Kauten . S StA 4847
Fühper -Vertog Rastatt .

W. Wiener m4t >ungen 2X, verkaufen .
Anzusehen von 5—7 Uhr . Herzog ,
Khe ., EMIHngerstf . 15. 4, St

11 Leghorn , „<*relße , F Wochen aft ,
gegen Gänsekücloer tu va-uschsn .
Bienenvolk zv *erk . K Aulbach ,
Hagsfetd , Karlsruher »!, . >60

Kanarienvogel mit ? 3uer 20 ÄW zu
vk Schwarzer . Goethesi -r . !9. <he .

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
19. 5.. 19—21.50 Uhr . au ^ er Miete ,
Wahlmietk . gültig . ..Schön ist die
Welt " . Operette von Franz Lenar .
^0. 5.. 19.30—20.45 Uhr . S. Konzert¬
miete (Wahlmletkarten gOHiigj ,,l «
Laudi " {Lobgesang der Geschöpfe )
von Hermann Suter . — Kl. Theater .
19. 5.. \9—21 Uhr , „ Ich brauche
Dich " . Komödie v. H. Schweiclcart .

€ n t i a u t e .1

Theatei dei Stadt Straßburg .
Großes Haus (Atfoif -Hlfler -Pldizj .
19. Mai , 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut " . Ende naen 21.30 Uhr .
20. Mal , *9 ühr „ Cavdlläfiä rustl -
cana " u . „ Der Bajazzo " . Ende nach
21.30 Uhr . Stamms . £ 18.
2i Mal . 19 Uhr „ Urfau »t*\ ende
gegen 22 Uhr . Vorst , für die HZ.
27. Mal 19 Uhr. „ Urfaust" . Ende
gegen 22 Uhr . Gescrrt . Vorstellg .
23. Ma <t , 20 Uhr „ Orpheus und Eury
dike " Ende nach 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaoen ) .19. Mai , 19 Utvr „ Meine Schwester
jnd ich " . Ende nach 21.30 Uhr .20. Mai , 19 Uhr ,,Eln toller Fall " .
Ende nach 21.30 Jhr .21. Mal , 18.30 Uhr ..Mein « Schwe -
ster und ich " . Ende nach 21 Uhr

Ettlingen . Oeftentliche Zahlungsauf¬
forderung . Folgende Gemeindefor¬
derungen waren ru >r ZahKing fätWg :

1. «m S. Mal <943 : Schulgeld fü» den
Besuch d-er Kiader >t>ur g-schule

Schnauzet , g-rau . Hündin , m. Hais -
<efre IÖ. 5 fö entlaufen , Abzug ,

i 3ec gute iei . ) Regier . Karls - , - - — — - . - .. . .
-uhe lulsenstr . 50, Mi >t Vor An- , -2. Mal . 18.30 Uhr „ Meine Schwe -
<auf wlrö gewarm , f*

or
l

*in,c
' • ^" 'de nach 21 Uhr .

Jägdhund entlaufen , =n<ia ^ J ^
J ? » nS ,

9 " 5'
^

5
iÄ : Von ^ rlcau« ' In Kehl :

Durlach . Skala . Heute 3.30, 5.45,
8 .00 Uhr „ Drunter und Drüber " .
Lustspiel M Andergast ., P. Hör -
bioer . 1 Riemann u s . Wochen¬
schau . Zügen dl . nicht zugelalssen .

Durlach . M.7. 5 u 7.30 „ Walpurgis¬
nacht " . (Sünde wider das Leben )
Dazu „ Einquartierung bei Kla -
wund ©" u . neue Wochenschau .
Tugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammerlicht 'spiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntag ab 3 Uhr
M. Rökk und P . Kreoder In dem
großen Variet6 - und Revuefilm
„ Kora Terry " mil 1. Sieber , W.
Quadflieg . W Dohm und H. Hüb -
ner . Jugend nicht zugelassen .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . 19.30 Uhr ;
„ De » Hochtourist " . Jugend nicht
zugelass Wochenschau zu Beginn

Rastatt . Resi . 19 30 Uhr : „ Meine
Freundin ) osefine " .

B.-Baden Aurelia -Lichtspiele . 16.30
u . 19-30 Uhr „ Die golden e Stadt

B. Baden . Film -Palast . 16.30 u . 19.30
Uhr , . .De » Seniorchef *' .

8 .-Baden . Kino des Westens . Nur
MHtw u Donnerst . . j>ew . 19.30 U. :
H.George . G . Uhlen In „ Schicksal " .

Bühl . Lichtspielhau s . ,,7 Jahre Pech " .
Achern . Tivoli -Llchtspiele . „ Straßen -

musik " . li ĝendverbot . Ahfang -sz . :
8 Uhr , Sonntags 2.30, 5 u . 8 Uhr .

Konzerte

get oq . solche , welche näh . Arv- I,

Bach -Konzert in der Schloß -Kirche .
Sonntag , 23. fvte-l, *8 Uhr . Karlsr .
CamiTferquartett für Alte Musik .
Kammersänger Werner Schupp
{Tenor ) . Gertruo Eyth (Cembalio ) ,
Kamm er m Nicco Schnarr (Flöte ),
Herta Peters -Vollmalr (Cello ) .
Karten z-u 3 Ml (num .) ffr 2 7M bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Klavierabend Dora Metzger . Mitt¬
woch , 26 . Mal , 19.30 Uhr , Künst¬
lern aus . Bach : Prä !., und Fugen ,
Parti tal B-dur , Mozart : Fantasie
c -rnofl , Sonate F-dur , Schumann :
Waldszenen , Chopin : Fantasie
f-rnoll . Karten von 1.50 (Stud .) Ws i
4.— bei Kurt Neufeld . W^ ldst -r, 51 j
und H. Maurer , KaisorstraSe 209. j

Violinabend Siegfried Borries , rrf -1- 1
tag . 28. Mai . 19.30 Uhr , Friedrichs - i
hof Am FPügelr Otto A. Graef .
Mozart : Violinsonate . C -dur , Bach : ;
Violln -Solosuite , g-mol !, Beelho - i
ven : Kreu -tzer -Sonate , ^ aganini : i
Sonatlne i»nd 3 Caprloen . Karten j
von 1.50 {Stud .; bis 5.— UM. *>ei
Kurt rleufeldt , Waldstraße 31 dnd
H. «vtauTer , Kat «er « tiraße 209.

DAP. NSG . KdF . 8. Winter -Kultur -
ring -Veranstaltung in Gemeinschaft
mit dem Deutschen Vol .ksbildungs -
werk Gernsbach . Donnerstag , 27.
Ma >i 1943, 20 Uhr , in d . Stadt halle :

Großes Beethoven -Sinfonie -Konzert .
Ausführende : Badische Staal -ska -
pelle Karlsruhe , Leitung : Staats -
kapellmeister Otto Matzerath .
Solist : Konzertmstr . Hans Ochsen¬
kiel . Vortragsfolge : L. van Beet¬
hoven : Coriolan -OuvertÜre , L. van
Beethoven : Konzert für Violine u .
Orchester in D-dur op . 61, L. van
Beethoven : Sinfonie Nr . 3 in Es -
dur op . 55 „ Eroica " . Eimritts 'kart .
zu 3.—, 2 — und 1.— Ml im Vor -
verk . bei : Völkisch « 3'uchnandl 'g .#
Murgtal -Druckerei , KdF .-Dienstst . .,
Herr Ritter (Katz uno KlumppJ .
Dienstag , 25 Mal ,943. 20 Uhr , in
der Aula der Ebers t einschule
Einführungsvortrag t . Beethoven -
Sinfonie -Konzert mit musikalischen
Beispielen . Prof . Dr . Fritz Grünin¬
ger , Weinheim , spricht über das
Thema : Beethovens „ Eroica " im
Rahmen seines Lebenswerkes .
Eintrittskarten zu —.50 JM an der
Aibendk Konzentkarteninhaoer hs - .
bs zu dem Vortrag freien Eintritt .

Veranstaltungen
Rembrandt T *ensch und Genius " .

Llchtbllder -VoLtrag [zum Teil far¬
big ) Dr. Ottc ^ Gillen . Heute MI ..
19. Mal , 19.30 Uhr , Künstlerhau * .
Karten z>u 3.— (num .) u . 2.— 'Mt
bei Kurt Neufeldt und H. Maurer .

COLOSSEUM -THEÄTER. Beginn abds .
7.30 Uhr ; „ Das Programm der
Novitäten ." Der Maschinenmeiwsch
Ro-bot -Televox , die intern . Tempo -
Musik al -Exzentriker Drei Giachis
u . v . a . m . Siehe Anschlagsäulen .
Vorverk . an d . Theaterk . ab 3 Uhr .

CE NTRAL-PÄLAST Heute l5T30
~

Ühr
der beliebte Hausfrauen -Nacn -
mittag zu halben Eintrittspreisen ,
abends das große Variet6 -Progr .
„ Kunst — Humor — Artistik " .
Freddy Martens und seine Solisten
beg leiten das ' Programm .oegi <

REGINA Karlsruhe . Cabaret . VarietS ,
Programmanfang ;ägl . 19 . <SO Jhr .

J ^ji ^ y_ L̂__SQnnt. .nachm . 15.30- Jhr .
Geschäftliche

Empfehlungen
Markthalle Khe ., Ratzel . ?rischfische ;

!>pnnerstag . 20. 5. 43. Nr. 300—600.
destrahlungsgaräte sind für Ge * ur>cf« ,

iie jesund » leiben jnd Kranice,
die gesund werden wollen ^ gleich
wertvoll . Man .nerke >icn das für
die Zu4ounifit >nut Ihren '.iefermög -
/ichJcei'ten . Gegenwartig ^ nd solche
3rerä'Je bestenfaH -s le 'iVwei s» ru
rtöben . £Irrige gut »maftei -ve A^pa -
« öe j4nd noch verKäufifch . ^äl -VE-
^£"

, <ari'Sruhe -Kn»ett ngen . Rieht-
no §enst ra >3e U ,

'

Sie erhalten 10 JDt >Sg | . Ysgeqefä
>ei KrankenhausauPenfhaft , dazu
rfvelt. Leitungen (OpercrWo»sKx>vten
ii , £>. Frauen 100 M 3ebuitshfWe
je Kind) <chon b . 2.50 Ml Mana -rs-
oeitr . d . Druckschrift FC. <osfenlo »
5üdd , Krankenversicrterung , Xa / Is -
/uhe . Krieges , 53.

Richtige Kopfwäsche : VorwäscfüT '
Hälfte des jngerührren Schaum -
oons auf das ^ta -rk a^ ge/euentete
Hadft-, gut durchmassJeren u. aus -
ipülenl — .Haupkwäsene : Mit dem
iest Haar »inschäumen , dann or -
ienMTch ,>ach <spüier .. So naben Sie
Jen größten Mutzen aus dem
»icht - alfcaMschen ^Schwarzfcopf -
Schautnpon " " 5̂8355^

Obersch ^ e für Jungen — die Mo - g a.b ^ d^ SlSen Verbfceib machen I"
natsraten bis e*nschHe &hch Mat ; können geq gute 3-elohng . an i

2. am IS. Mei if43 : das \ Viertel der » wetefhotei Tannent »of . B.-Baden . '
Filmtheater

Grundsteuer Äfr das Rechnungsjahr
I943 ifful £uge »tehh . Steuerbescheid, ' j

3. Gebäudeversicherungsumlag « für
das Geschäftsjahr 1̂ 2'

4. Miete SÜr die *tädt Wohnungen
bl -i einschl Apr » 1943
Gewerbesteuervorauszahiungeri für
1943 »Ind ab 1. ApHI 1943 nicht mehr
an die Stadtkasse . sondern an das
Finanzamt zu entrichten , das für den
Sitz des steuerpflichtig Gewerbe¬
betriebes zuständig ist .
£i ergeht hiermit an särrvtil. ?ah -
jungs 'pf 'Wchtige Öffentl Zahlungsauf¬
forderung rur Entrichtung der ver¬
fallener Schuldbeträge binnen b
Tagen , andern ! ZwangsvoH -strek -
icungsmalVnahmen in Ihr Vermögen
durchgeführt werden Nach Abiaul
der Zahlungsfrist ist ein Säumnis -
Zuschlag In Höh© von 2 v. H. zu
entrichten . Persönl . Mahnuno der
einzelnen Schuldner erfolgt nicht ,
woravt besonders aufmerksam ge¬
macht wird . Ettlingen . 18 M «-' 1943.
Sta dtk asse Ettling en .

Verloren - Gefunden

Nadel nrtt Ol. 5t» (n sov vvuttertag
verlor . De beiwe -s Anderwcen . geg .
g>ute Beiohnung aozjgeben . Karls¬
ruhe , Wl-fhefmsw . 56. Kress ,

Herren -Ring , gold . verloren . Außen
F. Q . . innen Ciaire gereichn . Der
ehrl Finder wird gebeten , dens .
geg . gute Beiehrvunq abzugeben .
Off enburg , Otto -Waeker -Str . 6, Ml.

D.-Armbanduhr gold ., rechteck . Ge¬
häuse . schwarzes ? !<fferblakt , am
-Sonntag , 16. Mal . Im Hauptfrl ^ dihof
oder In de ? Straßenbahn Linie 4
oder 5 verloren . Abzugeben geg .
g»ut >e bei , auf dem Fundbüro Khe ,

Wolldecke , graue , am Sonntagabd .
zwischen Lameypfata u . Uhlandsbr .
verloren . Der ehrl . Finder w?rd g«e -
oet ., dieselbe geg . gute Belohn .
3brug , Che ., Uhiandstf , W. part .

UFA-THEATER. Täglich 2.45. 5.00, 7.30
„ Liebeskomödie " . M. Schneider ,
£ Waktmülier A, Matter stock 1.
Riemann , Th. Lingen

; ß .-Baden . Kurhaus . G » Bühnensaal .
>9.30 U. i Sinfonie -Konzert des Slnf .«

! - Kurorch . DiHgenc : G . E. Les sing .
SoH<st : Helmut R'otoff , Berlin (Klav .) .

CAPITOl . Tägl . 2.45, 5.00, 7.30 „ Ueoe ,
Leidenschaft und leid " , mit K.
Hardt . L. Waldmüller . W teitaeb ,
R. Häoßler .

K. ds Veranstaltungen

RESIj Nur noch heute j morgen die
fust . Tobis - Komödie „ Floh im Ohr "

,
mit S. Peters . 5. Genscnow H.
Paul sen . G . üüders u a 3.00, 15. 15.7 30 Uhr . Xigendfrlcfte ni cht zu-g el .

ATLANTIK zehgt : .,M8fdcl »en tQt
Alles " . Sine reizende FlTmXwnö -
die m. G . Weiser , lug -d !. verb
Be g -inn : 2.46, 5 0̂0, 7j6 Uhr

KAMMEttllCHTSPlEliB rifgwi 7. MSd -
chen im Vorzimmer " , oe -g . 2.30,
4.45. 7.15 Jht . Jug -erra verboten .

RHEINGOLD . Hrnie ZA , ÜS . 7 30
.Herz fn Gefelrr " . Roman einer

Ehe . M. Mezey , 9 . Javor u . a .
Wochenschau , lugeno nicl ^ zu gel .

SCHAUBURGT Heute 7.Des SchloB
Halskettchen g ^ fund ^ n Zu erfragen

q « mi « rtbach . ^ . . . . .
I ten für Surschen u Maiden <ör »n ö gefunden 17. 5. Abruh , Fritz , j im Süden " . Filmoperette ' mit V.
! am fcreitag , 21 Ma .' . von 3— 12 Uhr ! •** c ?Hastr , 16, Karlsruhs . j de Kowa , L. Haid , P . Kemp u . a .
i aut dem Ratnaus Zim . 3 abgeholtjPuppe gefunden Abzuholen Grün - Wochenschau Beginn 3.30, 5.45 u .
» werden . Det BÜrgermeist « r . ' winkdl . DutmersheimsrstfJI , b .Türk . l S 00 Uhr , Zugend zugelassen .

ftdrUrun « . Sensationen der Welt !
Gastspie , der weltberühmt , fraber -
Hochseiltruppe zug . des Xrleos -
HW. 1943. Samstag . 22. Ma4 . i9 Uhr ,
Sonnrag . 25. Mal , 15 u. 16 Uhr , auf
dem Schmtederplatz . Höchstleistun¬
gen deutscher Artistik . S. Traber ,
dl « Königin der Luft , die einmal .
Luttsensation in der Deutsch !and -
haife Berlin u . Sensation des Ch -
(cds Sarasani 19.40. S. Rebart . die
mutigste Frau der Welt mit ihrer
500 m Ig . Todesschlelfe Ober den
Köpfen der Zuschauer . Mit dem
Motorrad aut dem 15 (ü /lohen
Turm seil . S. Traber am 36 m hohen !
schwank . Schiffsmast . — Versnslal - i
tungen bei jeder Witterung . Slntr .
im Vorverkauf für Erw . ÄSl 1.20, jOr |
Wehrm . u. . Zug . 7&t 0.80. Ar? ^ierj
Tageskasse Ml 1.50. Vorverkaufs¬
stellen : KdF .-Vorverkautsst . , Waid -
str . 40 a . M-usikhams ScWalte . Kai -
serstr . 56, M̂usikhaus Tafel , Kai-se -
str . 52 a . Pianolager Maurer , neb « n
Ufa -Lichtspiele , ebenso bei samt ! -

t KdF .-Beiriebswarten .

Di« Slocitln -faörik Ulrich Patt , Ber *
'in >W j '. . >at mit i+vrer fabrlka -
vion *ert ÜOd-r 45 Jahren Anklang
gefunden jnd , tem m'it ihren Er-
2eugnf 'sseri !yi> Dienste der Vofks -
ge sun d-heit (30385)

An * uhd Verkauf v jebr Möbe 'rr.
Herden -jnd Oefen . <. Weidemann
Kapellenstr . 52. <ne .
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